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M/V Plancius 

MV Plancius wurde nach dem niederländischen Astronomen, Kartografen, Geografen und 
Minister Petrus Plancius (1552 - 1622) benannt. Plancius wurde 1976 als 
ozeanographisches Forschungsschiff für die Niederländische Marine gebaut und erhielt den 
Namen Hr. Ms. Tydeman. Das Schiff fuhr bis Juni 2004 für die Royal Dutch Navy und 
wurde dann von Oceanwide Expeditions gekauft. In 2007 wurde es komplett überholt und 
zu einem Expeditionsschiff für 114-Passagiere umgebaut. Die Plancius ist 89 m (267 Fuß) 
lang, 14,5 m (43 Fuß) breit und hat einen maximalen Tiefgang von 5 m. Es hat Eisklasse 
1D, eine Höchstgeschwindigkeit von 12+ Knoten und drei Dieselmotoren mit je 1230 PS.  
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Tag 1 – 18. August 
Longyearbyen - Einschiffungstag  
12:00 GPS Position: 78°15.4’N / 015°31.6’E 
Wetter: Ruhig, Lufttemperatur:  9°C, Wassertemperatur:  10°C 

Es war ein sonniger Tag in Longyearbyen, als wir zum Pier hinunterwanderten und an Bord 
der Plancius gingen. Dies würde für die nächsten vierzehn Tage unser Zuhause sein, und wir 
waren froh, dass wir nach vielen Stunden der Anreise an unserem ersten Ziel ankamen. Etwa 
vierzig Passagiere waren bereits mit der Plancius auf Spitzbergen unterwegs gewesen und 
hatten Longyearbyen und die Umgebung erkundet, so dass sie genau wussten, was sie bei 
ihrer Rückkehr erwartete.  

Wir trafen einige Mitglieder des Expeditionsteams auf der Gangway und wurden zu unseren 
Kabinen geführt. Anschließend nahmen wir an einer obligatorischen Sicherheitseinweisung 
und -übung teil. Danach hatten wir Zeit, uns zu entspannen und die Landschaft zu 
beobachten, während wir davonsegelten, bevor wir zu einem Cocktail mit dem Kapitän 
eingeladen wurden. Wir genossen ein leckeres Abendessen vom Buffet, bevor wir unsere 
Gummistiefel abholten. Wir gingen mit einem Gefühl der Vorfreude auf die Reise ins Bett und 
träumten von der Tierwelt und den Landschaften, die wir sehen würden.  

  



 
 

Tag 2 – 19. August 
Fuglefjorden und Smeerenburg 
12:00 GPS Position: 79°46.0’N / 011°28.5’E 
Wetter: Bewölkt, Lufttemperatur:  12°C, Wassertemperatur:  8°C 

Wenn jemand den perfekten „1-Tages-Besuch“ in Svalbard auswählen könnte, würde dieser 
Tag so aussehen wie heute. Wir segelten von Longyearbyen aus nach Norden, von Prins 
Karls Forland aus nach Osten und waren am frühen Morgen an der Nordwestspitze der 
Inselgruppe.  Wir überquerten den Sørgattet in nordöstlicher Richtung zwischen Danskeøya 
und Reuschalvø und genossen wunderschöne Gletscherlandschaften mit steilen Bergen. 

Unser erstes Ziel für den Vormittag war der Fuglefjorden (Vogelfjord), benannt nach den 
lateinischen Vogelgattungen, nach denen die Gletscher in diesem Fjord benannt sind: 
Uriabreen, Lestribreen, Larusbreen, Rissabreen, Sternabreen und Tringabreen.  Wir ließen 
unsere Zodiacs zu Wasser und fuhren direkt zu einer Gruppe flacher Inseln östlich von 
Fugløya.  Jetzt war klar, warum diese Fjorde und Gletscher nach Vögeln benannt sind. Diese 
Inseln bieten einer Vielzahl von Vögeln Unterschlupf, und viele Arten wurden in großer Zahl 
gesichtet, darunter Küstenseeschwalben, Weißwangengänse, Trottellummen, Eismöwen, 
Dreizehenmöwen und Meerstrandläufer. 

Für die Zodiacs und ihre Fahrer war das Gebiet anspruchsvoll, aufgrund der vielen flachen 
Felsen, und des Gletscherwassers welches voller Sedimente ist und es unmöglich macht zu 
sehen, was sich darunter und in Küstennähe befindet. Manche spürten den Stoß eines 



 
 

Felsens unter dem Rumpf oder stießen sogar mit dem Propeller gegen einen Stein. Dies ist 
wirklich eine Expedition, und wir gehen an Orte, die wir ohne Spezialausrüstung und Guides 
nicht erreichen könnten.  Als wir den Fjord vom Wasser aus durchstreiften, sahen wir auch 
einen Seehund und eine Bartrobbe.  Bei all dem „Futter“ - Vogelküken, Eier, Robben - dauerte 
es nicht lange, bis der König der Arktis auftauchte. 

Auf einer felsigen Insel, 
hoch oben, kam ein 
wunderschöner Eisbär 
zum Vorschein, 
vielleicht aus Neugierde, 
um herauszufinden, was 
das neue brummende 
Geräusch im Fjord war. 
Er warf einen Blick auf 
uns und legte sich kurz 
darauf zur Ruhe.  Er 
oder sie war nicht an 
uns interessiert. Dann 
ging es weiter zur 
Gletscherkante am 
Fuße des Fjords, dem 

Svitjodbreen, benannt nach einem Gebiet in Schweden. 

Unsere Entfernungsmesser hatten am höchsten Punkt der Gletscherkante 80 m gemessen.  
Sehr beeindruckend. Wir sahen eine riesige Kalbung und auch einige kleinere Kalbungen 
und fuhren an der Gletscherfront entlang und kehrten dann zur Plancius zurück.  Zu diesem 
Zeitpunkt begannen wir alle, die Kälte zu spüren, und wir hatten einen großen Appetit 
bekommen! 

Während des Mittagessens verlegten wir das Schiff nach Smeerenburg, unsere Guides 
ließen vier Zodiacs zu Wasser, um das gesamte Gebiet und die nahe gelegenen Inseln und 
Küsten nach Bären abzusuchen.  Wir wollten sichergehen, dass wir nicht zufällig auf einen 
Bären an Land stoßen, da dies sowohl für Bären als auch für Menschen eine gefährliche 
Situation darstellen kann.  

Wir landeten in Smeerenburg und teilten unsere Gruppe in lange, mittlere und gemütliche 
Wanderungen ein. Hier erfuhren wir etwas über die Geschichte des Walfangs in der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts und die Entstehung von Smeerenburg, auch 
„Blubbertown“ genannt, auf der Amsterdamøya. Wir besuchten auch die Überreste mehrerer 
Walfanggräber, darunter das berühmte Massengrab der „Sieben“.  In den Jahren 1633-34 
überwinterte eine siebenköpfige Besatzung erfolgreich in Smeerenburg, sie waren die ersten 
Europäer, denen dies gelang. Im darauffolgenden Jahr 1634-35 wurden 7 neue 
Besatzungsmitglieder zurückgelassen, aber diese Männer hatten nicht so viel Glück und 
starben alle an Skorbut.  Für sie wurde ein Massengrab ausgehoben. 



 
 

Danach unternahmen wir 
einen Spaziergang zu 
den Walrössern um diese 

erstaunlichen 
Meeressäuger zu 
beobachten, die sich am 
Strand ausruhten. 

 

Wir besuchten auch das 
Denkmal, das 1906 von 
der Besatzung der HMS 
Friesland im Auftrag von 
Königin Whilhelmina der 
Niederlande errichtet 
wurde. Hier lagen 

ursprünglich verstreute Überreste von Särgen und Walfängern, die durch den Permafrost aus 
dem Boden gedrückt wurden. Diese wurden eingesammelt und erhielten eine neue 
Ruhestätte. 

Viele von uns genossen es, Vögel am Ufer zu beobachten, wie zum Beispiel die 
Küstenseeschwalben. Sie sahen sehr schön aus, als sie für Fotos in den Küstentümpeln 
posierten. Auf unserem Rückweg sahen wir auch einen Polarfuchs und Walrösser, die sich 
der Anlegestelle näherten.  Und als ob das alles noch nicht genug wäre, war uns das 



 
 

Wetter auch noch äußerst wohlgesonnen. Was für ein Tag... wenn man Spitzbergen an 
einem Tag erleben will war dies sicherlich die beste Art und Weise. 

  



 
 

Tag 3 – 20. August 
Auf See in Richtung Grönland 
12:00 GPS Position: 77°41.4’N / 000°30.6’E 
Wetter: Bewölkt, Lufttemperatur:  10°C, Wassertemperatur:  10°C 
 
Unser Tag begann mit Alis Weckruf um 7:45 Uhr. Wir wachten mit dem gleichmäßigen 
Rhythmus der Plancius auf, die sich ihren Weg durch die Wellen des Meeres bahnte, um 
Grönland zu erreichen. Nachdem wir alle ein herrliches Frühstück genossen hatten, begaben 
wir uns in die Lounge und schlossen uns unserem Expeditionsteam an, um das AECO 
(Association of Arctic Expedition Cruise Operators) briefing zu erhalten. Wir taten dies, bevor 
wir Grönland erreichten, um zu verstehen, wie wir sicher und angemessen die abgelegen 
Orte und auch Ittoqqortoormiit besuchen können. Nach dem Briefing stellte sich das gesamte 
Expeditionsteam genauer vor und wir bekamen einen besseren Überblick über die Leute, die 
uns auf der vor uns liegenden Reise durch Grönland führen werden.  

Kurz darauf hielt Ali ihren Vortrag über Eisbären in der Lounge, während Ursula gleichzeitig 
im Restaurant ihren Vortrag über Eisbären auf Deutsch hielt. Es war schön, mehr über den 
König der Arktis zu hören, da wir am Tag zuvor am Fuglefjorden unseren ersten Eisbären 
getroffen hatten. 

Danach verbrachten 
alle einige Zeit in der 
Lounge oder auf den 
Außendecks und 
beobachteten das 
Meer bei einem 
Kaffee, Tee oder 
einer heißen 
Schokolade. Um 12 
Uhr waren alle froh, 
sich im Restaurant 
zum Mittagessen 

einzufinden. 
Nachdem wir uns 
etwas ausgeruht 
hatten, konnten wir 
alle sehen, wie wir 
langsam in den 
Nebel gerieten und 

die Sicht immer schlechter wurde, bis man nur noch wenige hundert Meter sichtweite hatte. 



 
 

Um drei Uhr versammelten sich alle in der Lounge, um den Vortrag von Jess über die Robben 
der Arktis zu hören. Sie erklärte uns ausführlich, woher diese Kreaturen kommen und dass 
sie sogar einige evolutionäre Merkmale mit Bären teilen. Sie sprach über Seehunde, 
Ringelrobben, Sattelrobben, Klappmützen und über das Walross. Nach dem Vortrag konnten 
sich alle ein wenig ausruhen, was aber nicht allzu lange dauerte, da wir uns anschließend zu 
einem Medley aus kürzeren Vorträgen versammelten. In der Lounge sprach John über die 
Geschichte des Walfangs auf Spitzbergen, Laurance sprach über Gletscher und Paulo 
informierte uns über den Ort Virgohamna, der auf der gegenüberliegenden Seite von 
Smeerenburg liegt. Zeitgleich trugen Sven, Ben und Ursula im Restaurant ein Medley von 
Vorträgen auf Deutsch vor. Sven sprach über die Sirius-Hundeschlittenpatrouille in 
Nordostgrönland, Ben gab uns einen tieferen Einblick in Hidde Dirks Kat und seine Reise des 
Walfangs und des Überlebens in den Jahren 1777-1778, während Ursula das Medley mit 
ihrer Präsentation über Plankton beendete und warum es so wichtig für unser Ökosystem ist. 

Mit unseren Köpfen voller neuer Informationen versammelten wir uns vor dem Abendessen 
in der Lounge, um von unserer Expeditionsleiterin Ali die Pläne für den nächsten Tag zu 
erfahren, und Paulo beendete die Recap mit einem kurzen Vortrag über Nebel, da wir den 
größten Teil des Tages darin gefangen waren. Nach der Zusammenfassung gingen wir alle 
hungrig ins Restaurant und hatten ein tolles Abendessen. Nach dem Abendessen und vor 
dem Schlafengehen sahen sich viele von uns in der Lounge einen kurzen Film (Planktonium, 
von Jan van Ijken) mit erstaunlichen Bildern von Plankton an, den Ursula für uns eingerichtet 
hatte. 



 
 

Tag 4 – 21. August 
Auf See in Richtung Grönland, im Packeis 
12:00 GPS Position: 76°00.3’N / 017°56.6’E 
Wetter: Ruhig, Lufttemperatur:  2°C, Wassertemperatur:  4°C 
 
Ein dreifaches WOW. Der heutige Tag ist wohl der beste Eisbärentag der Saison. Nur dass 
wir dies noch nicht wissen, als wir kurz nach dem Frühstück den ersten weiβen Bären 
entdecken. Doch gehen wir der Reihe nach.  

Sanft schaukelnd fährt die Plancius durch die Nacht. Alle die nicht Dienst hatten, schliefen 
tief und fest. Heute wurde uns allen eine Extrastunde geschenkt, um uns an die neue 

Zeitzone anzupassen. 
Wie üblich weckt uns Ali 
über die Lautsprecher. 
Doch heute tönt ihre 
Stimme enttäuscht. Fast 
ein bisschen verzweifelt. 
“Guten Morgen, guten 
Morgen. Wir haben nun 
das Gebiet des Packeises 
erreicht. Nur dass hier 
kein Packeis ist.” Egal, es 
ist Zeit aus dem Bett zu 
steigen. Auch weil das 
Expeditionsteam ein 

informatives und vielseitiges Vortragsprogramm erstellt hatte. 

Als erstes hielt Laurence einen informativen und, dank wunderschönen Bildern, visuell 
eindrücklichen Vortrag über Grönland. In diesem ging es um Themen wie Geographie, 
Geologie, Glaciologie, Klima und Fauna und Flora. Bei der Hälfte angelangt erschien Ali auf 
der Bühne. Dies ist nie ein gutes Zeichen für den Referenten. Und wie zu erwarten ist, gab 
sie bekannt, dass ein Eisbär auf dem Eis gesichtet wurde. Schnell leert sich die Lounge da 
alle sofort zu ihren Kabinen eilten um warme Kleider, Feldstecher und Kameras zu holen. 
Unterdessen steuerte Kapitän Evgeny die Plancius ganz langsam Richtung Bär. Dieser 
richtete sich aber auf, lief zur Eiskante und gleitete ins eisfreie Wasser. Sein kaum sichtbarer 
Kopf erschwerte es ihm visuell zu folgen. Jeder und Jede war an Deck. Begeisterung und 
Aufregung lag in der Luft. 

Es war zeit sich langsam zu entfernen und die meisten von uns gingen zurück in die Lounge 
für einen wärmenden Tee oder Kaffee. Doch die Natur lies uns nicht viel Zeit. Aus den 
Lautsprechern ertönte wieder Alis Stimme. Ein zweiter Bär war in Sichtweite! Sofort sprangen 
alle wieder auf, griffen was sie brauchten und standen Sekunden später wieder an Deck. 
Auch dieser Bär glitt wieder ins Wasser. Schwer zu sagen, ob unsere Präsenz, diese 
Verhaltensänderung auslöste.  



 
 

Nach einer Pause trafen wir uns in der Lounge. Kaum hatte Laurence das Mikrofon 
aufgenommen ertönte der Ding Dong. Ein weiterer Bär stand drauβen auf dem Eis. Das 
übliche Prozedere nahm erneut seinen Gang. Auch dieser vermutlich junge Bär stieg ins 
Wasser. Neugierig schwamm er zum Heck der Plancius und bescherte uns eine einzigartige 



 
 

nahe Begegnung. Dann drehte er ab, schwamm davon und legte in kürzester Zeit eine 
eindrückliche Distanz zurück.  

Nun, ich könnte mich mehrfach wiederholen und ähnliche Textabschnitte schreiben. Aber 
Erinnerungen und Fotos sind viel besser um diesen aussergewöhnlichen Tag zu 
beschreiben. Wir erlebten einen Eisbärentag, den niemand vom Expeditionsteam je so erlebt 
hatte. Am späteren Nachmittag  servierte das Hotelteam auf dem Vordeck einen leckeren 
Schokodrink mit Rum.  

Am Ende, 
nachdem es 
sogar Laurence 
geschafft hatte 
seinen Vortrag 
ohne weitere 

Unterbrechung 
zu zu beenden, 
erschien der 
nächste Bär. Ein 
roter Fleck 
deutet darauf 
hin, dass er 
noch vor kurzem 
gefressen hatte. 

Nun lag er träge ruhend auf dem Eis. Nur kurz hob er seinen Kopf um in unsere Richtung zu 
schauen. Es war auch für uns Zeit im Restaurant unsere letzte Mahlzeit des Tages zu uns 
zu nehmen.  

Heute entdeckten 
wir gesamthaft 10 
Könige der Arktis. 
Alle Eisbären 
schienen gut genährt 
gewesen zu sein. 
Eine so groβe 
Anzahl an einem 
Tag war wahrhaft 
auβergewöhnlich. Es 
könnte damit 

zusammenhängen, 
dass im 
vergangenen Juni 
sich über 40 Bären 
an einem 
Grönlandwalkadaver 
gütlich taten. Er trieb 
in dieser weiten 

Gegend irgendwo zwischen dem Eis und bot ein wichtiges Festmahl. 



 
 

Nur um die heutigen Erlebnisse zu vervollständigen möchte ich die wunderschönen 
Eisschollen diverser Gröβen, Formen und Farben erwähnen. Wie auch die eindrückliche 
Küstenlandschaft Grönlands mit hohen steilen Bergen und die Ruhe die das bis an die Küste 
reichende Packeis ausstrahlte und uns in den Bann zog. Während des ganzen Tages wurden 
wir auch von zahlreichen Eissturmvögeln begleitet und manchmal, wenn auch erstaunlich 
selten, konnten wir einen Blick auf einige Sattelrobben erhaschen.  

Der einzigartige Tag ging zu Ende als die Sonne unter dem Horizont sank und den Himmel 
in starke Rot- und Orangetöne verwandelte. Nur um in wenigen Stunden wieder aufzugehen.  

  



 
 

Tag 5 – 22. August 
Panoramafahrt und Kap Humboldt 
12:00 GPS Position: 73°28.8’N / 021°31.3’E 
Wetter: Klar, Lufttemperatur:  10°C, Wassertemperatur:  1°C 
 
Nach einem unglaublichen Tag im 
Packeis am Rande von 
Ostgrönland wachten wir an einem 
wunderschönen ersten Morgen in 
Grönland auf. Da das Packeis am 
Vortag so ergiebig und schön war, 
beschlossen wir, länger als 
ursprünglich geplant dort zu 
bleiben. Das bedeutete, dass wir 
heute erst am Nachmittag an 
unserem Landeplatz ankommen 
sollten, so dass wir ausschlafen 
und uns am Morgen einige Vorträge anhören konnten.  

Nach dem Frühstück hielten Jess und Ursula gleichzeitig Vorträge über die Walarten, die wir 
auf der Reise sehen könnten. Sie erzählten Einzelheiten über die erstaunlichen arktischen 
Spezialisten wie Narwale und Grönlandwale und gaben Informationen darüber, wie Wale sich 
ernähren und wandern.  

Nach dem Mittagessen freuten wir uns darauf, an Land zu gehen, was für viele von uns das 
erste Mal auf grönländischem Boden sein würde. Ali hatte uns am Abend zuvor gewarnt, dass 
Myggbukta, unser Landungsplatz, für seine vielen stechenden Insekten bekannt war. Aber 
wir brauchten uns keine Sorgen um kleine Stechinsekten zu machen, denn am Ufer, etwas 
mehr als einen Kilometer entfernt, befand sich ein großes beißendes Tier, ein weiterer Eisbär! 

Der Bär war sehr groß und lief auf 
unseren Landeplatz zu. Das 
bedeutete, dass wir hier nicht landen 
konnten. Selbst wenn die Bären sehr 
weit weg sind, ist es immer noch zu 
gefährlich, den Landgang 
durchzuführen, da sich die Bären 
extrem schnell durch die Landschaft 
bewegen können. Wir bewunderten 
den Bären aus der Ferne auf dem 
Schiff und entdeckten auch unsere 

ersten Moschusochsen der Reise. Eine Herde von ihnen graste in der Tundra auf einer 
offenen Ebene, ihrem bevorzugten Lebensraum. Das Wetter war herrlich, und wir genossen 
es, draußen zu sein, als wir zu einem anderen Ort aufbrachen, dem Kap Humboldt.  



 
 

Wir erreichten unser Ziel um etwa 15.30 Uhr. Es war etwas windig, als wir die Schlauchboote 
bestiegen, und es war eine holprige Fahrt zum Ufer. Wir teilten uns in unsere Wandergruppen 
auf und machten uns auf den Weg. Unterwegs besuchten wir eine Hütte, die zum Fangen 
und für Forschungszwecke genutzt wurde und in die wir einen Blick werfen konnten. Wir 
kletterten die Hänge hinauf, um einen Überblick über die Landschaft zu bekommen, und 
bewunderten die vielen Pflanzenarten, die für uns neu waren. In Grönland gibt es im 
Vergleich zu Spitzbergen viele verschiedene Pflanzen, darunter auch Zwergbirken und 
Polarweiden, die nach der Eis- und Schneeschmelze eine vielfältige Bodendecke bilden. 

Nachdem wir uns ordentlich die Beine vertreten hatten, liefen wir am Strand entlang zurück 
zur Anlegestelle und fuhren zurück zum Schiff, bereit für ein weiteres köstliches 
Abendessen.   



 
 

Tag 6 – 23. August 
Blomsterbugten und Isfjord  
12:00 GPS Position: 73°19.7’N / 025°17.5’E 
Wetter: Ruhig, Lufttemperatur:  8°C, Wassertemperatur:  6°C 
 
In der Nacht fuhren wir entlang des Kejser Franz Joseph Fjords und passierten gegen 4 Uhr 
morgens das Teuffelschloss. Dieser Berg ist berühmt für das Spektakel, dass er manchmal 
im roten Licht des Sonnenaufgangs bietet. Ein paar der Unerschrockenen unter uns wachten 
auf, um zu prüfen, ob dieser Morgen einer der besonderen sein würde. Das Urteil, das den 
Schlafmützen am nächsten Morgen mitgeteilt wurde, lautete: Es war schön, aber nicht 
außergewöhnlich. 

Diejenigen, die 
ihre Kräfte 

schonten, 
wussten, dass wir 
einen großen 
Vormittag in der 
Blomsterbugten - 
Blütenbucht - vor 
uns hatten. Als 
wir ankamen und 
an Deck gingen, 
sahen wir sofort, 
dass die Berge 
auf beiden Seiten 
des Fjords aus 

leuchtend farbigem, geschichtetem und gefaltetem Sedimentgesteinen bestanden. Nach 
einem schnellen Frühstück landeten die Langwanderer um 8 Uhr und machten sich auf den 
Weg hinauf in diese Berge. Der Rest von uns hatte einen entspannteren Start und nahm 
dann den kurzen 
Zodiac-Shuttle 
über das 
spiegelglatte 
Wasser. Es war 
ein perfekter 
Morgen mit 
Windstille, 
blauem Himmel 
und warmem 
Sonnenschein. 
Wir teilten uns in 
unsere 
Wandergruppen 



 
 

auf und machten uns an den sanften Aufstieg durch das Tal ins Landesinnere.  

Die Tundra war grün und 
üppig, mit nur wenigen 
Blüten aufgrund der 
späten Jahreszeit, aber 
mit vielen Samenköpfen 
und herbstlichen Rot- 
und Gelbtönen. Als wir 
den Sattel am Ende des 
Tals erreichten, öffnete 
sich die Landschaft zu 
einem weiten Becken mit 
einem riesigen See - 
dem Noa Sø. Wir 
erkundeten das Gebiet, 
das zum See 
hinunterführt, und 
entdeckten zwei 
Moschusochsen, die dort 
grasten. Da wir vorsichtig, langsam und leise waren, hatten wir alle eine gute Chance, sie zu 
sehen - einen Bullen mit einer Kuh. Die Guides sagten uns, dass dies ein seltenes Vergnügen 
sei. 

Schließlich zogen sie 
weiter, um bessere 
Weideplätze zu 
suchen, während wir 
unsere Wanderungen 
fortsetzten. Die 
Langwanderer waren 
mehr als 5 Stunden 
gewandert, und alle 
Gruppen hatten einen 
sehr ereignisreichen 
Vormittag gehabt. 
Das stehts  

anpassungsfähige 
Küchen- und Speisesaalteam hatte das Mittagessen bis zu unserer Rückkehr verschoben. 
Wir nahmen ihren Service dankbar in Anspruch und genossen ein noch größeres 
Mittagessen als sonst.  

Während wir aßen und bis in den Nachmittag hinein kreuzte die Plancius entlang des Fjords 
und durch die bemerkenswerte Landschaft mit ihren schimmernden Eisbergen und der 
außergewöhnlichen Geologie. Das Wetter am Nachmittag war, wenn überhaupt, besser als 
am Morgen, und bald war das Sonnendeck der Ort, an dem man sich aufhielt - um die 
Bedingungen und die Landschaft zu genießen. Das Hotelteam ließ sich die Gelegenheit nicht 
entgehen, und schon bald hatten wir Eisbecher in der Hand. Zu unserer Unterhaltung tauchte 



 
 

unser Schwesterschiff, die Rembrandt von Rijn, im Fjord vor uns auf, schickte ein Zodiac in 
unsere Richtung und wurde mit einer Ladung frischer Lebensmittel beliefert. 

Es schien, dass das Expeditionsteam nicht ausgelassen werden wollte. Ali kündigte über die 
Lautsprecheranlage eine Zodiacfahrt vor dem Abendessen an.  Über die Gangway fuhren wir 
in den Isfjord hinaus. Wir erkundeten den Fjord entlang der hoch aufragenden Felswände 
und durch die vielen verschiedenen Formen und Größen von Eisbergen und Eisbrocken. 
Einige der Eisflächen waren so blau, dass sie in der tief stehenden Sonne schimmerten. Die 
Größe des Geländes machte es unmöglich, Entfernungen abzuschätzen. Es war besser, sich 
keine Gedanken über die Zahlen zu machen und einfach alles zu genießen. Wir hatten 



 
 

ausgezeichnete Sicht auf zwei Bartrobben, die sich auf einer Eisscholle ausruhten. Zuletzt 
tauchten wir in eine kleine Bucht ein, wo eine Gruppe Moschusochsen gesichtet wurde. Die 
Zodiacfahrt zurück zur Plancius war lang, schnell, kühl und aufregend. 

Das Hotelteam hat unsere Mahlzeit erneut verschoben, damit wir möglichst viel Zeit für 
Aktivitäten haben. Wir sind so verwöhnt. Unsere Expedition wird einfach immer besser und 
besser. Wir haben Glück. 

  



 
 

Tag 7 – 24. August 
Maria Ø und Ella Ø 
12:00 GPS Position: 72°56.8’N / 024°50.0’E  
Wetter: Heiter, Lufttemperatur:  12°C, Wassertemperatur:  12°C 

Wer sagt, dass wir in den Ferien ausschlafen müssen? Sicherlich nicht Ali, denn ihre Stimme 
dröhnte durch die Lautsprecherboxen: „Guten Morgen, alle zusammen, geht nach draußen 
und genießt die Aussicht!“ Das Wetter war wunderbar: Ein strahlend blauer Himmel und die 
Sonne strahlte auf die hoch aufragenden Berge und das blaue, kalte Wasser um uns herum 
herab. Vor uns lag Maria Ø. Die Insel wurde nicht nach der biblischen Maria benannt, die wir 
alle kennen, sondern nach Nathorsts Tochter, als er den Ort 1899 als Erster erkundete. 
Wären wir nur die Ersten gewesen, hätten wir den Ort Plancius Ø nennen können. 

Es handelte sich um eine 
kleine Insel von nicht mehr 
als 25km2 mit 
abgerundeten, felsen, die 
eine Höhe von etwa 200 
Metern erreichten. Am 
Strand konnten wir jede 
Menge Moschusochsenkot 
und Spuren sehen. Ali 
erklärte uns, dass die Insel 
zu klein sei, um eine große 
Anzahl von Tieren zu 
beherbergen, und dass sie 



 
 

im Laufe der Jahre immer ein großes männliches Tier in den Tälern habe umherstreifen sah. 
Wir nannten es Oscar. Oscar war aber offenbar ziemlich genervt von unserer Anwesenheit 
und versteckte sich während unseres Aufenthalts. Heute Morgen war von der mürrischen 
Ziege nichts zu sehen. 

Trotz Oscars Abwesenheit haben wir die Insel genossen und das Beste daraus gemacht: Die 
Langwanderer gingen die Hänge hinauf; die anderen Gruppen konnten kleine Punkte von 
Menschen sehen, die die Gipfel der Hügel erklommen. Was für ein Anblick! Kleine Bergseen 
waren zu sehen, in denen sich die umliegenden Berge und Landschaften spiegelten. Unter 
dem sonnigen blauen Himmel schien es überhaupt nicht so als waren wir in der Arktis. Da 
der Ort nur selten besucht wird, war es auch für das Expeditionsteam eine Expedition. Es hat 
viel Spaß gemacht, eine schöne Route bergauf zu finden und sich über einen anderen Hang 
wieder nach unten zu schlängeln. Die Gegend war wild, ungezähmt und es gab keine klaren 
Wanderwege oder Routen, wie man sie zum Beispiel in den Alpen findet. 

Nach der Wanderung gingen wir schnell an Bord zum Mittagessen. Die Wanderung hatte uns 
hungrig gemacht, und der Koch Khabir erwartete uns. Inzwischen brausten wir weiter zu 
unserem nächsten Ziel Ella Ø.  

Ella Ø war eine wunderschöne Insel. Am Südhang befand sich ein Strand, an dem noch nie 
jemand von Oceanwide angelandet hatte. Und was für ein besonderer Ort, den es zu 
besuchen galt! Als wir uns in Gruppen dem Rand näherten, konnten wir Verwandte von Oscar 
mit einem kleinen Kalb auf der Tundra sehen. Sobald die Tiere uns bemerkten, rannten sie 
in die Berge. Zum Glück konnten die meisten von uns die majestätischen Fellknäuel noch 
sehen, bevor sie sich aus dem Staub machten. Danach ging es weiter mit einem Rundgang 
um einige sehr gut erhaltene Winterhütten der Thule zu sehen und John erklärte uns, wie 
das Leben der Thule-Bewohner früher aussah.  

Nach der Landung stand das Abendessen auf dem Programm und die Plancius segelte weiter, 
tiefer in die eisigen Fjorde hinein.  



 
 

Tag 8 – 25. August 
Alpefjord und Segelsällskapet 
12:00 GPS Position: 72°07.6’N / 025°27.8’E  
Wetter: Bewölkt, Lufttemperatur:  10°C, Wassertemperatur:  3°C 
 
Heute morgen war der Himmel wolkenverhangen als die Plancius in den Alpefjord, wo wir 
eine morgendliche Zodiacfahrt planten, hineinfuhr. Während des Frühstücks lieβ die Crew 

zehn Boote, eines nach dem anderen, aufs Wasser runter. Jedes Mal wurde der Vorgang auf 
Höhe des Decks 3 angehalten, um einen Guide einsteigen zu lassen. Auf dem Wasser löste 
dieser den Haken, startete den Motor und entfernte das Seil am Bug. Ein faszinierender Teil 
der täglichen Operation. Oft beobachtet und fotografiert von mehreren Gästen. Kurz danach 
fuhren die Zodiacs vom 
Mutterschiff weg in 
Richtung der 
Gletscherfront die hier 
bis weit in den Fjord 
reichte. Diese wird vom 
Gully- und vom 
Sefströmgletscher, 
gebildet, die weiter oben 
zusammenflieβen. Ihre 
braungefärbten 
Moränen hinterlassen 
schön geschwungene 
Linien auf den eisigen 



 
 

Oberflächen. Wir fuhren an der zerklüfteten Front entlang. Die unzähligen vertikalen Spalten 
und Linien aus sedimentreichen Eis kreierten einen einzigartigen Anblick. Die Szenerie der 
hohen uns umgebenden Berge lieβen uns klein und fast bedeutungslos erscheinen. Darunter 
der markante Berg Pyramid mit 2293 m Höhe. Langsam glitten wir an den fast senkrechten 
Wänden entlang und erfuhren, dass die markanten schwarzen Linien, die über die grünen 
Felsen zu flieβen scheinen, von Feuchtigkeit und Algen gebildet werden.  

Im Verlaufe des 
Morgens wurde 
das Sonnenlicht 
immer stärker und 
schob die Wolken 
weg. Eine 
vielversprechende 
Entwicklung für 
unsere 
nachmittägliche 
Anlandung. Die 
Guides konnten 
ihre Begeisterung 
kaum 
zurückhalten. 
Wohlwissend, dass die Sonne die Farben der Felsen bei der Landungsstelle im 
Segelsällskapet Fjord noch intensivieren würde. Nach dem Mittagessen fuhren dem auf der 
Südseite gelegenen mächtigen und langen Berg Berzelius Bjaerg entlang. Er besteht aus 
1500 m hoch aufragenden Felsschichten mit unzähligen erdfarbenen Farbvariationen. Ein 
perfekter Hintergrund für unsere Wanderungen auf der anderen Seite des Fjords.  

Dann endlich ging die erste 
Gruppe an Land und lief sofort 
los zur atemberaubenden 
Stelle wo die 
Gesteinsschichten im Wasser 
verschwinden, bis zu 600 m 
Tiefe erreichen und auf der 
anderen Fjordseite, am Fuβe 
des Berzelius Bjaerg, wieder 
erscheinen. Als die Mittel- und 
Kurzwanderer an Land kamen, 
hatten die Langwanderer 
schon den hochgelegenen 
Bergkamm erreicht.  

Es ist fast unmöglich diesen 
Ort der Schönheit in Worte zu 
fassen. Visualisierungen eignen sich viel besser. Auf jeden Fall wurden viele gemacht. Eine 
zurückhaltende Berechnung durch die Schreiberin deutet darauf hin, dass mindestens 10'000 



 
 

Fotos aufgenommen wurden. Die Berechnung basiert auf 110 Gäste und Guides mit 30 
Kameras (mal 200) und 80 Telefonen (mal 50).  

Die farbigen und sich klar abgrenzenden Streifen erinnerten einige von uns an Lasagne. In 
der Gratinform (kristallines Grundgestein) liegen Schichten aus Tomatensauce (Sandstein) 
und Teigwaren (Tonstein und Schluffstein). Gegen oben sind einige Zwischenschichten aus 
Béchamel Sauce (Kalkstein und Dolomit) hinzugefügt. Nach dem Backen (geologische 
Kräfte) stöβt der Koch mit einem Löffel in die Kruste hinein. Die Schichten werden vertikal 
zusammengedrückt und horizontal verschoben und gebogen. Dies geschah vor 900 bis 600 
Millionen Jahren und kreierte das Eleonore Bay Supergroup Basin welches an manchen 
Stellen eine Tiefe von bis zu 14 Kilometer erreicht. 

Unterdessen hat 
dieser magische 
Ort uns alle in 
seinen Bann 
gezogen. Die 
Vielfalt an Farben, 
Strukturen und von 

Gletschern 
erzeugten Spuren 
ist einzigartig. Wir 
hatten alle 
genügend Zeit, um 
nach eigenem 
Interesse den Ort 
zu entdecken, 

wahrzunehmen 
und uns 
hinzusetzen. Die 
Sonne stand schon 
recht tief am 

Himmel als die Langwanderer zurückkamen und uns von einem hochgelegenen See, riesige 
Gletscher in der Ferne und sogar von einem Schneehuhn berichteten.  

Der wahrhaft erinnerungswürdige Tag der Geologie ging mit einem weiteren 
Sonnenuntergang, der die Berge in intensives Rot und Orange tauchte, zu Ende.  



 
 

 

  



 
 

Tag 9 – 26. August 
Fleming Fjord 
12:00 GPS Position: 71°44.7’N / 022°56.3’E  
Wetter: Heiter, Lufttemperatur:  10°C, Wassertemperatur:  10°C 
 

 Wir begannen den 
Tag mit Alis Weckruf 
für einen weiteren 
schönen Tag. Wir 
hatten im Fleming 
Fjord geankert und 
die Sonne ging am 
blauen Himmel über 
uns auf. Um 9 Uhr 
standen alle an der 
Gangway bereit, um 
die Zodiacs für die 
Anlandung zu 
besteigen. Als das 
Expeditionsteam an 

Land gegangen war, fand es relativ frische Spuren eines Eisbären im Sand des Strandes. 
Sobald wir an Land waren, teilten wir uns in unsere Wandergruppen auf und die 
Langwanderer gingen zuerst los, gefolgt von den anderen Gruppen. Nachdem sich alle die 
Eisbärenspuren angesehen hatten, begannen wir, weiter in die Tundra zu wandern. 

 Da wir auf 
Sedimentgestein aus der 
Trias-Jura-Zeit (252-145 
Mio. Jahre alt) wanderten, 
hofften wir, darin einige 
Fossilien zu finden. 
Leider hatten die meisten 
von uns bei dieser Suche 
kein Glück, mit 
Ausnahme einer Gruppe. 
Einige von uns 
erkundeten den Canyon 
mit einem Fluss, der in 
den Fjord mündete, während andere zuerst oberhalb des Canyons auf der Tundra spazieren 
gingen, um einen schönen Blick auf das Tal im Landesinneren zu erhalten. Dort entdeckten 
wir auch zwei Moschusochsen, die in der Ferne weideten. 



 
 

Gegen Ende der 
Wanderung liefen 
einige von uns entlang 
der Küste zurück zu 
unserem Landeplatz, 
während die Wellen an 
dem Strand brandeten. 
Als alle an der 
Anlegestelle ankamen, 
war es an der Zeit, 
einen Sprung ins kalte 
Wasser zu wagen. 
Viele von uns waren 
mutig genug, um ein 

kurzes Bad im arktischen Wasser des Fleming Fjords zu nehmen. Danach wurden wir schnell 
zurückgebracht, um uns auf Plancius wieder aufzuwärmen und eine schöne Dusche zu 
nehmen, gefolgt von einem ordentlichen Mittagessen. 

Nach der Anlandung mussten wir in Richtung Scoresby Sund aufbrechen. Wir hatten eine 
lange Strecke von 190 Seemeilen zurückzulegen, um unser nächstes Ziel am Morgen zu 
erreichen. Nachdem wir uns ausgeruht hatten, lud John uns alle ein, seinem Vortrag über die 
Entdeckung des Nordpols zuzuhören. In diesem Vortrag informierte er uns darüber, wie sich 
die Menschen den Nordpol vorgestellt hatten, da noch nie jemand dort gewesen war. Danach 
sprach er über wichtige Expeditionen, die versuchten, neue Wasserwege in der Arktis zu 
finden oder den Nordpol zu erreichen. Diese Geschichten, die er vortrug, waren voller 
Tragödien, Heldentaten, aber enthielten auch Geschichten von Unvorbereitetheit und 
Leichtsinn der Menschen, die an diesen Expeditionen teilnahmen. Nach einer Stunde des 
Erzählens von John, der uns diese Expeditionen und Menschen näher brachte, hatten alle 
Zeit, den schönen Nachmittag draußen oder in der Lounge zu genießen.  

Um 18:30 Uhr lud uns 
das Expeditionsteam 
in die Lounge ein, um 
den Tag Revue 
passieren zu lassen. 
Ali informierte uns 
zunächst über die 
Pläne für den nächsten 
Tag. Danach sprach 
Lawrence über 
säulenförmiges 
Basaltgestein, das wir 
am nächsten Tag 
sehen würden. Jess 
sprach über Flechten und demonstrierte mit Hilfe einiger Freiwilliger und Requisiten, wie sie 
entstehen. Und schließlich informierte uns Ben über den Grönlandhai, das längste lebende 
Wirbeltier. Dann war es Zeit für uns, zum Abendessen zu gehen. Nach dem Essen war die 



 
 

Lounge voll mit Leuten, die einen Drink zu sich nahmen und den wunderschönen 
Sonnenuntergang hinter den Bergen Ostgrönlands genossen, während die Plancius auf 
ihrem Weg nach Scoresby Sund sanft in den Wellen rollte.  

  



 
 

Tag 10 – 27. August 

Vikingebugt und Charcot Havn 
12:00 GPS Position: 70°21.9’N / 025°15.9’E 
Wetter: Sonnig, Lufttemperatur:  10°C, Wassertemperatur:  10°C   

Über Nacht war die Plancius nach Süden gerauscht, hatte die verwirrende Woge der offenen 
See hinter sich gelassen und war in den größten Fjord der Welt, den Scoresby Sund, 

eingefahren. Ein 
paar Hartgesottene 
waren schon früh 
auf den Beinen und 
fingen das schöne 
Licht auf den 
Eisbergen ein. 
Diese eisigen 
Giganten liegen 
gestrandet auf dem 

seichten 
Meeresgrund, 

während sie nach 
Osten in den Hall 
Bredning treiben. 
Dieses Gebiet wird 
oft poetisch als der 
Eisbergfriedhof von 
Scoresby Sund 
bezeichnet. 
Als die Sonne höher 

stieg, näherten wir uns der imposanten Südwand des Scoresby Sund, Volquaart Boons Kyst, 
und unserem Ziel für den Vormittag: Vikingebugt. Die dunklen Klippen und Gipfel dieser 
Küste, die bis zu 1500 Meter über dem Meeresspiegel liegen, bestehen aus einer Reihe von 
Lavaströmen, die eine geschichtete Landschaft mit einheitlichen und regelmäßigen Formen 
bilden. 



 
 

Wir fanden die Vikingebugt vollständig mit einem Pfropf aus Gletschereis verstopft. 
Offensichtlich war der große Gletscher im hinteren Teil der Bucht, der Brede Gletscher, sehr 
aktiv gewesen. Das Morgenlicht wurde noch besser, als wir uns an unseren Ankerplatz in 
einem Seitenarm des Fjords herantasteten, und schon bald hörten wir das vertraute Klirren 
der auslaufenden Ankerkette.  

 Die Bedingungen waren 
perfekt und übertrafen wieder 
einmal die Erwartungen der 
Wettervorhersage bei 
weitem. Kaum eine Wolke am 
Himmel, kein Windhauch, 
und mild - ideal für eine 
Zodiacfahrt. Als wir die Boote 
bestiegen, schwebten wir auf 
einem silbernen Spiegel, der 
mit Eiskristallen übersät war. 
Wir machten uns zuerst auf 
den Weg zu den Klippen am 
Westufer der Bucht, und als 
wir langsam an der Wand 
entlang schlichen, 
entdeckten wir eine Reihe 

wunderschöner Basaltsäulen. Die Säulen entstehen, wenn die Lava langsam abkühlt, und 
sie bilden im Allgemeinen regelmäßige sechseckige Formen. Einige der schönsten 
Strukturen hatten weite, geschwungene Kurven, die entstanden, als die abkühlende Lava 
durch die nachfolgende vulkanische Aktivität gebogen und gedehnt wurde. Zumindest 
bemerkten einige Leute die Ähnlichkeit zwischen der Architektur von Kirchen und diesen 



 
 

großen Bögen, die sich über uns erhoben. Wir fuhren weiter in die Bucht hinein und stießen 
sanft in das sich bewegende Labyrinth aus Gletschereis vor. Gelegentlich hielten wir an, um 
besonders schöne Eisberge zu sehen und dem Knacken und Knallen der unter Druck 
stehenden Luftblasen zu lauschen, die sich aus dem langsam schmelzenden Eis lösen. Etwa 
auf halber Strecke in den Fjord hinein konnten einige Zodiacs einen sehr weit entfernten 
Eisbären sehen, der im hinteren Teil der Bucht an Land wanderte - der ultimative Pixelbär 
und nur mit einem guten Fernglas zu erkennen, aber eine schöne Erinnerung daran, dass 
dieser Teil Grönlands die Heimat einer kleinen Population dieser charismatischen Tiere ist.   

Nach einigen herrlichen Stunden schlängelten wir uns langsam zurück in Richtung Plancius 
und gingen direkt zum Mittagessen. In der Zwischenzeit legte das Schiff wieder in Charcot 
Havn an, unserem Ziel für den Nachmittag. Hier fanden wir eine schöne Bucht vor, umgeben 
von üppiger Tundra und mit einigen interessanten Felsen im hinteren Teil der Bucht. Kapitän 
Levakov brachte das Schiff sehr nahe an die Küste heran und näherte sich in völlig 
unbekannten Gewässern vorsichtig der Küste. 

Das Expeditionsteam machte sich sofort auf den Weg und legte ein Gebiet fest, das wir 
erkunden konnten. Dazu gehörten grüne Tundra, mehrere große Hügel mit fantastischen 
Ausblicken auf die Bucht und der elegante Strand und die Lagune, die das östliche Ende von 
Charcot Havn bilden. Einige von uns beschlossen, Laurence und Ben auf halber Strecke zu 
treffen, und von unserem Treffpunkt am oberen Ende des Geländes gingen wir alle zu einem 
herrlichen Aussichtspunkt. Von hier aus hatten wir etwa zwanzig Minuten Zeit, den weiten 
Blick über die flache Ebene aus Gletschersedimenten, auf die glitzernde Masse des Charcot 
Gletschers und weit in die Berge und die Eiskappe hinein zu genießen, die das Zentrum von 
Milne Land bilden, der großen Insel, auf der wir uns befanden.  

Nach ein paar schönen Stunden an Land eilten wir alle zurück zum Schiff, um ein besonderes 
arktisches Abendessen zu 
genießen. Als wir uns dem Schiff 
näherten, nahmen wir den 
verräterischen Geruch von 
gegrilltem Fleisch wahr und 
stellten mit Freude fest, dass es 
heute Abend ein Barbecue geben 
würde. Nachdem wir wieder an 
Bord waren und unsere 
Partykleidung angezogen hatten, 
schlemmten wir an einem Bankett 
aus Salaten, gegrilltem Fleisch 
und einer Fülle von heißen 
Nachspeisen, die alle mit 
Glühwein heruntergespült 
wurden. Das Wetter war prächtig, 

und einige von uns schafften es sogar, in T-Shirts zu essen. Nach dem Essen wurde direkt 
getanzt, und als Ingrid einen Hit nach dem anderen spielte, wurde das Tanzen immer 
energischer und ausgelassener. Gefeiert wurde bis tief in die Nacht. Was für eine Art und 
Weise, einen weiteren großartigen Tag der arktischen Erkundung abzurunden. 



 
 

Tag 11 – 28. August 
Bjørneøer und Sydkap 
12:00 GPS Position: 71°16.8’N / 025°12.5’E 
Wetter: Sonnig, Lufttemperatur:  14°C, Wassertemperatur:  3°C  
 

Der Weckruf meldete, dass wir bei den Bjørneøer angekommen waren, aber auch der Nebel 
war da. Ali teilte uns mit, dass die Bedingungen während des Frühstücks bewertet werden 
würden und wir auf Durchsagen achten sollten. Um 9 Uhr war klar, dass sich der Nebel nicht 
auflösen würde, also wurde der Anker gelichtet und die Plancius nahm Kurs auf Sydkap. Auf 
dem Weg dorthin tauchten wir aus dem Nebel auf und genossen die Fahrt durch die Berge 
und Eisberge. Laurence hielt einen Vortrag über Klimawandel und Gletschergefahren. 

Nach einem weiteren 
herzhaften und 

schmackhaften 
Mittagessen fuhren wir 
mit dem kurzen Zodiac-
Shuttle zum Strand. Die 
Langwanderer gingen 
zuerst, da dies die 
längste Wanderung der 
gesamten Expedition 
sein sollte. Sie waren 
fünfeinhalb Stunden lang 
unterwegs und kletterten 
zu einem hoch 

gelegenen Punkt auf dem Kamm gegenüber der Tundra. Unterwegs trafen sie auf mehrere 
Polarhasen und Moschusochsen. 



 
 

Der Rest von uns folgte bald und teilte sich in die üblichen mittleren und gemütliche Gruppen 
auf. Wir alle durchquerten die Tundra in Richtung des höher gelegenen Geländes. Es war 
ein bisschen sumpfig, aber nicht allzu schlimm. Das größere Problem war die Weichheit des 
Bodens. Es war, als würde man auf drei übereinandergelegten Federmatratzen laufen. Jeder 
Schritt war eine Anstrengung. Trotzdem gingen wir weiter und suchten alle nach einer Gruppe 
Moschusochsen, die wir vom Schiff aus gesehen hatten. Es war lustig und interessant, das 
Expeditionsteam bei der Arbeit zu beobachten.  

Die Funkverbindung zwischen den Gruppen ermöglichte es, uns zu den besten 
Beobachtungsmöglichkeiten zu führen. Das war nicht immer ganz erfolgreich, aber die 
meisten von uns bekamen einen schönen Moschusochsen zu sehen. Auch Polarhasen 
wurden von einigen Gruppen gesehen. 

Wir alle genossen die herrliche Aussicht auf die unzähligen Eisberge, die die Buchten in allen 
Richtungen füllten. Sie hatten alle Formen und Größen und waren sowohl in Küstennähe als 
auch in der Ferne zu sehen. Das spiegelglatte Meer und die strahlende Sonne lenkten unsere 
Aufmerksamkeit von jeder kleinen Anhöhe ab, die wir erklommen. 

In der Landschaft fanden sich 
zahlreiche Überreste von 
Moschusochsen, darunter 
Schädel, Hufe, Haut und Wolle. 
Dies ist ein aktives Jagdgebiet 
für die Bewohner von 
Ittoqqortoormiit, die das Fleisch 
und die Haut der 
Moschusochsen nutzen.  

Am Sydkap hatten wir eine 
weitere Gelegenheit, die 
enorme Größe und Ausdehnung 
der Landschaft zu erleben. Es 
dauerte immer länger als 
erwartet, bis wir ein Ziel 
erreichten. Die Mulden, Täler 
und Bergrücken zogen sich in die Ferne und der Rand der Eiskappe war in der Ferne kaum 



 
 

sichtbar. Unsere normale Wahrnehmung hatte noch keine Gelegenheit gehabt, sich an die 
grönländische Realität anzupassen. 

Am Ende waren wir froh, dass wir uns am Vormittag ausgeruht hatten, denn so konnten wir 
diesen langen und energiegeladenen Nachmittag optimal nutzen. Alle Gruppen legten mehr 
als ihre üblichen Strecken zurück. Wir kehrten an Bord der Plancius zurück und gingen 
gemeinsam zum Abendessen. Für die meisten folgte ein kurzer Besuch in der Lounge und 
viele gingem früh ins Bett.   



 
 

Tag 12 – 29. August 
Ittoqqortoormiit und Nokkedal 
12:00 GPS Position: 70°28.6’N / 021°58.2’E 
Wetter: Ruhig, Lufttemperatur:  8°C, Wassertemperatur:  6°C 

Heute Morgen hüllten Nebelschwaden die Hügel und Berge ein. Aus den Nebelbänken 
tauchte eine Siedlung auf. Wir kamen heute Morgen in Ittoqqortoormiit an: der nördlichsten 
Siedlung an der ostgrönländischen Küste. Die zahlreichen bunten Häuschen brachen aus 
den tief hängenden Wolken hervor und badeten in der Morgensonne. Nach dem Frühstück 
wurden wir zum kleinen Hafen gebracht, von wo wir uns frei im Ort bewegen konnten. Es 
dauerte nicht lange, bis wir von den kleinsten Bewohnern begrüßt wurden: Husky-Welpen 
kamen neugierig auf uns zu, um zu schmusen und Aufmerksamkeit zu bekommen. Die 
kleinen Racker folgten uns auf unserem Spaziergang, als hätten sie neue Freunde fürs Leben 
gefunden.

 
Diejenigen von uns, die sich trauten, konnten eine Inuit-Hose aus Bärenfell anprobieren. Die 
Mutigsten von uns allen durften eine Moschusochsenprobe machen. Später hat es einigen 
von uns nicht so gut geschmeckt, wie wir dachten, aber Leben ist Lernen!  

Da es noch früh war, wimmelte es auf den Straßen von Quads, die Kinder zur Schule 
brachten. Man konnte Bauarbeiter sehen, die an den bestehenden Strukturen arbeiteten. Die 
Stadt war lebendig und schien damit beschäftigt zu sein, Dächer zu reparieren und für den 



 
 

kommenden Winter vorzubereiten. Die Einwohner waren freundlich und fröhlich. Wir konnten 
einen Blick in die Kirche, den Supermarkt und das kleine Touristeninformationszentrum 
werfen.  

Nach zwei bis drei Stunden war es an der Zeit, die Siedlung zu verlassen und in Richtung 
Hurry Inlet zu fahren. Wenn die Nebelgötter es zuließen, würden wir hier eine letzte Landung 
machen. Und als wir dachten, unser Glück sei vorbei (wir packten bereits unsere Koffer), war 
es tatsächlich so: Der Nebel lichtete sich, und die Bucht von Hurry Inlet erstrahlte in einem 
goldenen Sonnenlicht.  

Unsere letzte Landung in Grönland sollte ein Sandstrand sein, gefolgt von einer hügeligen 
Landschaft. Die Langwanderer gingen den ganzen Weg ins Hinterland zum Aussichtspunkt 
auf einen Gletscher. Die Wanderung erwies sich als anspruchsvoll, da die Landschaft mit 
Mooren und großen Felsbrocken durchsetzt war. Die Landschaft war voller Farben, da die 
Pflanzen noch bunte Blätter trugen, die auf den bevorstehenden Winter hinwiesen. Wieder 
einmal erwies sich die mittlere Wandergruppe als eine Gruppe von Bergziegen. Irgendwann 
war die Gruppe gezwungen, die eigentlichen Langwanderer zu überholen. Um ihre Ehre und 
ihre Gefühle zu retten, beschloss die mittelgroße Gruppe, sich ein wenig von den langen 
Wanderern zurückzuhalten und einen weiteren Gipfel zu genießen. Ein weiterer Beweis für 
die Beständigkeit mittlerer Exzellenz. 

Die gemächliche Gruppe wurde derweil in eine von Johns bekannten Fallen gelockt: Der 
gerissene Guide stapfte leichtfüßig über einen Treibsandstrand und zog seine Anhänger 
knietief in diesen hinein. Wahrscheinlich sehr zu seinem Vergnügen. Es wurde zu einem 
ziemlichen Abenteuer und einige mussten an der Gangway abgespritzt werden. Als wir alle 
wieder an Land waren (einschließlich der fadenscheinigen langen Wanderer), konnten wir 
das lang ersehnte Abendessen genießen und dabei zusehen, wie die grönländische Küste 
im Nebel verschwand.   



 
 

Tag 13 –30. August 
Seetag, Fahrt nach Island 
12:00 GPS Position: 67°57.6’N / 019°55.5’E 
Wetter: Bewölkt und Nebel, Lufttemperatur:  6°C, Wassertemperatur:  4°C 
 
Heute genossen viele von uns nach den vielen frühen Aufbrüchen das Bett und konnten ihre 
schmerzenden Muskeln nach all den Wanderungen ausruhen. Heute war ein Seetag, an dem 
wir nach Akureyri segelten, und es war ein holpriger Tag. In der Nacht schlugen die Wellen 
sehr hoch und wir mussten alle unsere Sachen sichern. 
 
Nach dem Frühstück eröffnete Ursula das Vortragsprogramm des Tages mit einem Vortrag 
über Buckelwale, eine Art, die wir hofften, vor Island zu sehen, da es ein echter Hotspot für 
sie ist. Sie erzählte uns, wie es dazu kam, dass sie von Walen und Umweltschutz besessen 
ist, und sie zeigte uns auch eine ihrer größten Nähkreationen, ein riesiges einjähriges 
Buckelwal Jungtier, das mit Hilfe von Jess, John, Paolo und Doktor Elmer durch den 
Aufenthaltsraum schwamm. Während des Vortrags zog der Nebel am Horizont auf und 
draußen war es grau, kalt und wenig einladend. Nur gelegentlich flog ein Eissturmvogel 
vorbei, der den Wind nutzte, um dynamisch an den Wellenrändern entlang zu gleiten. Wir 
waren ganz froh, drinnen zu sein, gemütlich und warm bei Kaffee und heißer Schokolade, 
während wir etwas über Wale erfuhren. 
 
Ali hielt als nächstes in der Lounge ihren Vortrag mit dem Titel „Ice Maidens - Women in the 
Arctic“, in dem es um die Frauen und ihr Leben in den Inuit-Gemeinschaften sowie um 
Entdeckerinnen in der Arktis ging. Zur gleichen Zeit hielt Ben im Speisesaal einen Vortrag für 
die deutschsprachigen Passagiere über Louise Arner Boyd, eine wohlhabende Amerikanerin, 
die sich vom Polarfieber anstecken ließ und ihr Vermögen mit der Erforschung der Arktis 
verbrachte, wobei sie all die Fjorde besuchte, die wir auf dieser Reise gesehen haben. 
 
Dann nutzten wir die chance auf unser letztes Mittagsbuffet im Restaurant. 
 
Nach dem Essen unterhielt uns John 
in der Lounge mit seinem Vortrag 
über nordische Mythologie. Einige 
von uns verbrachten dann den Rest 
des Nachmittags damit, für unsere 
morgige Abreise zu packen, andere 
entspannten sich und verbrachten 
die Zeit lesend und plaudernd in der 
Lounge. Am Abend wurden wir zu 
einer besonderen 
Abschlussveranstaltung in der 
Lounge eingeladen, dem Captains 
Abschied, wo wir Prosecco tranken 
und auf das Ende einer 
wunderschönen Reise anstießen. Bei einer von Paolo zusammengestellten Slideshow mit 
Fotos und Videos von der Reise hatten wir die Gelegenheit, alle Erinnerungen an unsere 
Reise noch einmal aufleben zu lassen. Anschließend gingen wir zu unserem letzten 
Abendessen im Restaurant und verbrachten den Abend mit neuen Freunden in der Bar.  



 
 

Tag 14 – 31. August 
Ausschiffung in Akureyri 
8:00 GPS Position: 65°40.6’N / 018°05.6’E 
Wetter: Bewölkt, Lufttemperatur:  11°C, Wassertemperatur:  9°C  

Wir kamen in Akureyri in Island an, dem dritten und letzten Land unserer Reise, und es war 
an der Zeit, uns zu verabschieden. Wir frühstückten ein letztes Mal an Bord der Plancius, 
packten unsere letzten Sachen zusammen und machten uns auf den Weg zur Gangway. Wir 
verabschiedeten uns von dem gesamten Team an Bord und von den neuen Freunden, die 
wir gewonnen hatten. Einige von uns machten sich auf den Weg, um die Schönheiten Islands 
zu erkunden, während andere direkt nach Hause flogen. Als wir das Schiff verließen, warfen 
wir einen letzten Blick auf die Plancius, unser schwimmendes Zuhause.  

Wir danken Ihnen allen, dass Sie uns auf dieser Reise nach Nordostgrönland begleitet 
haben. Wir hoffen, Sie in der Zukunft wiederzusehen, wo auch immer das sein mag! 

Gesegelte Gesamtstrecke: 1992,1 Seemeilen 
Am weitesten nördlich: 79°47.6’N / 011°11.1’E 

 

Im Namen von Oceanwide Expeditions, Kapitän Evgeny Levakov, Expeditionsleiterin Ali 
Liddle, Hotelmanagerin Ingrid Van De Loo und der gesamten Besatzung und dem Personal 
der M/V Plancius: Es war ein Vergnügen, mit Ihnen zu reisen! 
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Birds and Mammals of Svalbard and Franz Josph Land - PLA11-24

English Name Latin German Dutch

Breeding / 
Transient / 

Vagrant 19.08 20.08 21.08 22.08
Great Northern Diver Gavia immer Eistaucher Ijsduiker V

Red-throated diver Gavia stellata Sterntaucher Roodkeelduiker B

Northern Fulmar Fulmarus glacialis Eissturmvogel Noordse stormvogel B x x x
Northern Gannet Morus bassanus Basstölpel Jan-van-gent T
Whooper Swan Cygnus cygnus Singschwan Wilde zwaan T
Breant Goose Anser fabalis Saatgans Taigarietgans V
Pink-footed Goose Anser brachyrhynchus Kurzschnabelgans Kleine rietgans B
Barnacle Goose Branta leucopsis Weisswangengans Brandgans B x
White-fronted Goose Anser  albifrons Blässgans Kolgans V
Greylag Goose Anser anser Graugans Grauwe gans V
Brent Goose Branta bernicla Ringelgans Rotgans B
Snow Goose Chen caerulescens Schneegans Sneeuwgans V
Eurasian Wigeon Anas penelope Pfeifente Smient T
Eurasian Teal Anas crecca Krickente Wintertaling B
Mallard Anas platyrhynchos Stockente Wilde eend T
Northern Pintail Anas acuta Spießente Pijlstaart B
Tufted Duck Aythya fuligula Reiherente Kuifeend T
Common Eider Somateria mollissima Eiderente Eidereend B x x
King Eider Somateria spectabilis Prachteiderente Konings eider B
Steller's Eider Polysticta stelleri Scheckente Stellers eider V
Long-tailed Duck Clangula hyemalis Eisente IIseend B
Black Scoter Melanitta nigra Trauerente Zwarte zee-eend B/T
Common Goldeneye Bucephala clangula Schellente Brilduiker V

Rock Ptarmigan Lagopus mutus  hyperboreus Alpenschneehuhn Alpensneeuwhoen B
Eurasian Oystercatcher Haematopus ostralegus Austernfischer Scholekster V
Ringed Plover Charadrius hiaticula Sandregenpfeifer Bontbekplevier B x
European Golden Plover Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer Goudplevier B
Sanderling Calidris alba Sanderling Drieteenstrandloper B x

Pectoral Sandpiper Calidris melanotos Graubruststrandläufer Gestreepte strandloper V
Purple Sandpiper Calidris maritima Meerstrandläufer Paarse strandloper B x x
Red Knot Calidris canutus Knutt Kanoetstrandloper B
Dunlin Calidris alpina Alpenstrandläufer Bonte strandloper B
Whimbrel Numenius phaeopus Regenbrachvogel Regenwulp T
Common Redshank Tringa totanus Rotschenkel Tureluur V
Ruddy Turnstone Arenaria interpres Steinwälzer Steenloper B x
Grey Phalarope Phalaropus fulicarius Thorshühnchen Rosse franjepoot B
Red-necked Phalarope Phalaropus lobatus Odinshühnchen Grauwe franjepoot B
Pomarine Skua Stercorarius pomarinus Spatelraubmöwe Middelste jager T

Arctic Skua Stercorarius parasiticus Schmarotzerraub-möwe Kleine jager B x
Long-tailed Skua Stercorarius longicaudus Falkenraubmöwe Kleinste jager B
Great Skua Stercorarius skua Skua Grote jager B
Sabine’s Gull Xema sabini Schwalbenmöwe Vorkstaartmeeuw B

Black-headed Gull Larus ridibundus Lachmöwe Kokmeeuw V
Common/Mew Gull Larus canus Sturmmöwe Stormmeeuw V
Glaucous Gull Larus hyperboreus Eismöwe Grote Burgemeester B x
Iceland gull Larus glaucoides Polarmöwe Kleine burgemeester T
Herring Gull Larus argentatus Silbermöwe Zilvermeeuw V

Lesser black-backed Gull Larus fuscus Heringsmöwe Kleine mantelmeeuw V

Great black-backed Gull Larus marinus Mantelmöwe Grote mantelmeeuw B

Kittiwake Rissa tridactyla Dreizehenmöwe Drieteenmeeuw B x x
Ross’ Gull Rhodostethia rosea Rosenmöwe Rossmeeuw T
Ivory Gull Pagophila eburnea Elfenbeinmöwe Ivoormeeuw B x

Arctic Tern Sterna paradisaea Küstenseeschwalbe Noordse stern B x x
Common Guillemot Uria aalge Trottellumme Zeekoet B

Brunnich’s Guillemot Uria lomvia Dickschnabellumme Dikbekzeekoet B

Black Guillemot Cepphus grylle Gryllteiste Zwarte zeekoet B x x
Little Auk Alle alle Krabbentaucher Kleine alk B

Puffin Fratercula arctica Papageitaucher Papegaaiduiker B x
Barn Swallow Hirundo rustica Rauchschwalbe Boerenzwaluw V
White Wagtail Motacilla alba Bachstelze Witte Kwikstaart V
Meadow Pipit Anthus pratensis Wiesenpieper Graspieper V
Wheatear Oenanthe oenanthe Steinschmätzer Tapuit B
Blackbird Turdus merula Amsel Merel V
Snow Bunting Plectrophenax nivalis Schneeammer Sneeuwgors B
Redpoll Carduelis flammea Birkenzeisig Barmsijs V
Lapland longspur Calcarius lapponicus Spornammer Ijsgors V
Fieldfare Turdus pilaris Wacholderdrossel Kramsvogel V
Redwing Turdus iliacus Rotdrossel Koperwiek V
Brambling Fringilla montifringilla Bergfink Keep V
Gyrfalcon Falco rusticolus Gerfalke Giervalk V

MAMMALS

English Latin German Dutch

Breeding / 
Transient / 

Vagrant 19.08 20.08 21.08 22.08
Walrus Odobenus rosmarus Walross Walrus B x
Bearded seal Erignathus barbatus Bartrobbe Baardrob B x
Ringed seal Phoca hispida Ringelrobbe Ringelrob B
Harp seal Pagophilus groenlandicus Sattelrobbe Zadelrob T x
Hooded seal Cystophora cristata Klappmütze Klapmuts V



Common /Harbour seal Phoca vitulina Seehund Gewone zeehond B x
Minke Whale Balaenoptera acutorostrata Zwergwal Dwergvinvis T
Sei Whale Balaenoptera borealis Seiwal Noordse vinvis V
Blue Whale Balaenopentera musculus Blauwal Blauwe vinvis T
Fin Whale Balaenoptera physalus Finnwal Gewone vinvis T
Humpback Whale Megaptera novaeangliae Buckelwal Bultrug T

Bowhead whale Balaena mysticetus Grönlandwal Groenlandse walvis T
Sperm Whale Physeter macrocephalus Pottwal Potvis V
Narwhal Monodon monoceros Narwal Narwal V

Northern Bottlenose Whale Hyperoodon ampullatus Entenwal (Dögling) Butskop V

Orca (Killer Whale) Orcinus orca Schwertwal (Orca) Orka V

White-beaked Dolphin Lagenorhynchus albirostris Weissschnauzendelphin Witsnuitdolfijn V

Beluga Dephinapterus leucas Weisswal Beloega B

Polar Bear Ursus maritimus Eisbär Ijsbeer B x x x

Arctic Fox Alopex lagopus Polarfuchs Poolvos B x

Spitsbergen Reindeer
Rangifer tarandus 
platyrhynchus Svalbard Renntier Rendier B

Sibling vole Microtus rossiaemeridionalis Südfeldmaus Oostelijke veldmuis B
Short tailed Vole Microtus agrestis Erdmaus Aardmuis B

http://waarnemingen.be/soort/view/372


English Name Latin German 22-Aug 23-Aug 24-Aug 25-Aug 26-Aug 27-Aug 28-Aug 29-Sep 30-Sep
Great Northern Diver Gavia immer Eistaucher x
Red-throated diver Gavia stellata Sterntaucher x x
Northern Fulmar Fulmarus glacialis Eissturmvogel x x x x
Pink-footed Goose Anser brachyrhynchus Kurzschnabelgans x x x
Barnacle Goose Branta leucopsis Weisswangengans
White-fronted Goose Anser  albifrons Blässgans
Common Eider Somateria mollissima Eiderente x x
King eider Somateria spectabilis Prachteiderente
Gyrfalcon Falco rusticolus Gerfalke
Peregrine Falco peregrinus
Long-tailed Duck Clangula hyemalis Eisente x x
Rock Ptarmigan Lagopus mutus  hyperboreus Alpenschneehuhn
Ringed Plover Charadrius hiaticula Sandregenpfeifer x
Sanderling Calidris alba Sanderling
Purple Sandpiper Calidris maritima Meerstrandläufer x x x x x
Red Knot Calidris canutus Knutt
Dunlin Calidris alpina Alpenstrandläufer
Ruddy Turnstone Arenaria interpres Steinwälzer
Pomarine Skua Stercorarius pomarinus Spatelraubmöwe x x
Arctic Skua Stercorarius parasiticus Schmarotzerraub-möwe x
Long-tailed Skua Stercorarius longicaudus Falkenraubmöwe
Great Skua Stercorarius skua Skua
Glaucous Gull Larus hyperboreus Eismöwe x x x x x x x
Common Gull Larus canus Sturmmöwe
Herring Gull Larus argentatus Silbermöwe
Lesser black-backed Gull Larus fuscus Heringsmöwe
Great black-backed Gull Larus marinus  Mantelmöwe
Kittiwake  Rissa tridactyla Dreizehenmöwe x x
Ivory Gull Pagophila eburnea Elfenbeinmöwe x
Arctic Tern Sterna paradisaea Küstenseeschwalbe x x x x x
Common Guillemot Uria aalge Trottellumme
Brunnich’s Guillemot Uria lomvia Dickschnabellumme
Black Guillemot Cepphus grylle Gryllteiste x x
Little Auk Alle alle Krabbentaucher x x
Puffin Fratercula arctica Papageitaucher
Snowy Owl Nyctea scandiaca Schneeeule
Snow Bunting Plectrophenax nivalis Schneeammer x x x x x x x x
White Wagtail Motacilla alba Bachstelze



Wheatear Oenanthe oenanthe Steinschmätzer x x x
Raven Covus corax Kolkrabe x x x
Redpoll Carduelis flammea Birkenzeisig
Arctic Redpoll Carduelis hornemanni Polarbirkenzeisig

MAMMALS
 English Name Latin German 22-Aug 23-Aug 24-Aug 25-Aug 26-Aug 27-Aug 28-Aug 29-Sep 30-Sep
Walrus Odobenus rosmarus Walross
Bearded seal Erignathus barbatus Bartrobbe x
Ringed seal Phoca hispida Ringelrobbe
Harp seal Pagophilus groenlandicus Sattelrobbe
Hooded seal Cystophora cristata Klappmütze
Common /Harbour seal Phoca vitulina Seehund x
Minke Whale Balaenoptera acutorostrata Zwergwal
Sei Whale Balaenoptera borealis Seiwal
Blue Whale Balaenopentera musculus Blauwal
Fin Whale Balaenoptera physalus Finnwal
Humpback Whale Megaptera novaeangliae Buckelwal
Bowhead whale Balaena mysticetus Grönlandwal
Sperm Whale Physeter macrocephalus Pottwal
Narwhal Monodon monoceros Narwal
Northern Bottlenose Whale Hyperoodon ampullatus Entenwal (Dögling)
Orca (Killer Whale) Orcinus orca Schwertwal (Orca)
White-beaked Dolphin Lagenorhynchus albirostris Weissschnauzendelphin
Polar Bear Ursus maritimus Eisbär x x
Arctic Fox Alopex lagopus Polarfuchs
Arctic Hare Lepus timidus Schneehase x x x x
Muskox Ovibus moschatus Moschusochse x x x x x x
Arctic Wolf Canis lupus Grauwolf
Ermine or Stoat Mustela erminea Hermelin
Collared Lemming Dicrostonyx torquatus Lemming



Ali Liddle –Expedition Leader 
 

Originally from the UK, Ali spent 15 years living in the 
Falkland Islands where she worked as a Primary school 
teacher both teaching out in ‘camp’ and at the school in 
Stanley. Latterly, she was employed as Education 
Officer for Falklands Conservation and shared her time 
between classroom teaching and conservation. In 1997, 
she spent 9 months living on South Georgia where she 
ran the Post Office and took every opportunity to hike, 
ski and explore the surrounding peaks and coastline. 
She has published three books to date: Plants of the 
Falkland Islands and two art and craft books for children 
using penguins and albatross as the inspiration. Ali is a 
keen runner, having completed three marathons in the 
Falkland Islands and two in the UK, and she also enjoys 
cycling, hiking and camping. Ali has been working on 
Antarctic and Arctic expedition cruises with Oceanwide 
for more years than she cares to remember and works 
on all of the Oceanwide vessels at some point during 
the year. She has recently relocated from 
Northumberland to the Isle of Skye where she is 
renovating a cottage and enjoying the hiking 
opportunities of the island. Her particular interest is 

natural history and the wildlife, and she enjoys sharing her knowledge of and passion for the polar 
regions.  
 
Deutsch 
Ali kommt ursprünglich aus Großbritannien und hat 15 Jahre lang auf den Falklandinseln gelebt. Dort 
arbeitete sie als Grundschullehrerin im sogenannten “Camp” wie auch in der Schule von Stanley. Später 
war sie zuständig für den Bereich Bildung des Umweltamtes und teilte ihre Zeit zwischen 
Klassenzimmer und Naturschutz. 1997 verbrachte sie neun Monate in Südgeorgien, wo sie das 
Postamt betrieb. Gleichzeitig nutzte sie jede Gelegenheit, um zu wandern, Ski zu laufen und die 
umliegenden Gipfel und Küstenlinien zu erkunden. Sie hat drei Bücher veröffentlicht: Pflanzen der 
Falklandinseln und zwei Kunst- und Handwerksbücher für Kinder, die von Pinguinen und Albatrossen 
inspiriert sind. Sie ist eine leidenschaftliche Läuferin und hat bereits drei Marathons auf den 
Falklandinseln und zwei in Großbritannien absolviert. Außerdem fährt sie gerne Rad und liebt das 
Wandern und Zelten. 
 
Ali arbeitet bereits seit vielen Jahren auf allen Schiffen der Oceanwide-Flotte, sowohl in der Antarktis 
wie auch der Arktis. Sie ist vor kurzem von Northumberland in England auf die Isle of Skye in Schottland 
gezogen, wo sie zur Zeit eine alte Kate renoviert. In ihrer Freizeit genießt sie die unglaublichen 
Wandermöglichkeiten der Insel. 
 
Ihr besonderes Interesse gilt der Natur und der Tierwelt: dieses Wissen und ihre Leidenschaft für die 
Polarregionen teilt sie gerne mit Euch. 



Laurence Dyke - Assistant 
Expedition Leader 

 
Laurence is from Cornwall in the far southwest of the UK 
and grew up on the coast, never far from the water and 
boats.  
 
Laurence has a background as a geographer with a 
special focus in glaciology, a choice inspired by seeing a 
glacier up close for the first time in the Austrian Alps.  
 
For the last 7 years he has worked in science, both in the 
UK and Denmark, working to understand how and why 
huge glacier systems in Greenland have changed in the 
past. Understanding how the cryosphere has changed is 
crucial for predicting what will happen in the future.  
 
Laurence first visited the Arctic in 2010 whilst undertaking 
research for his PhD and was immediately captivated by 
the wild landscapes of the high latitudes. His subsequent 
research has taken him on numerous expeditions to 
remote areas of Greenland, Svalbard, and Arctic 
Canada. 
 
Laurence is also a passionate advocate for polar science, 

when time allows he produces videos and articles about research from Greenland and the wider Arctic. 
Laurence lectures in glaciology and geography. 
 
Deutsch  
Laurence stammt aus dem Cornwall im äußersten Südwesten Großbritanniens und ist direkt an der 
Küste aufgewachsen also nie weit von Wasser und Booten entfernt.  
 
Laurence hat einen Hintergrund als Geograph mit besonderem Schwerpunkt in der Glaziologie, eine 
Wahl, die von der erstmaligen Beobachtung eines Gletschers in den österreichischen Alpen aus der 
Nähe inspiriert wurde.  
 
In den letzten 7 Jahren hat er in der Wissenschaft sowohl in Großbritannien wie auch in Dänemark 
gearbeitet, um zu begreifen, wie und warum sich riesige Gletschersysteme in Grönland in der 
Vergangenheit verändert haben. Zu begreifen, wie sich die Kryosphäre verändert hat, ist 
entscheidend für die Vorhersage wie sich die Gletscher in der Zukunft entwickeln.  
 
Laurence besuchte 2010 während seiner Doktorarbeit zum ersten Mal die Arktis und war sofort von 
den wilden Landschaften der hohen Breiten gefesselt. Seine anschließende Forschung führte ihn auf 
zahlreiche Expeditionen in entlegene Gebiete Grönlands, Spitzbergens und der kanadischen Arktis.  
Laurence ist auch ein leidenschaftlicher Verfechter der Polarwissenschaften, wenn es die Zeit erlaubt, 
produziert er Videos und Artikel über Forschungen aus Grönland und der weiteren Arktis. Laurence hält 
Lesungen über Glaziologie und Geographie. 



Ben Fredriks - Expedition Guide 
 

Discovering Spitsbergen in 2013 was like a dream 
coming true for Ben. During his studies in marine 
biology he conducted fieldwork which took him to the 
world’s most Northern settlement: Ny-Ålesund. Here 
he fell in love with the Arctic Archipelago, and he has 
been returning to the Arctic ever since. 
 
In the past, Ben worked on different scientific topics: 
Arctic shipping and the effect of oil spills in Arctic 
Regions. Ben is very interested in the Arctic 
biology/ecology and history, which makes Spitsbergen 
a perfect place for him to work, because it is filled with 
all of it! 
 
Since 2015 Ben works as a hydrographic surveyor on 
the North sea, but since his first visit to Spitsbergen he 
has caught the “Arctic virus” and is always looking 
forward to another adventure in the polar regions! 
 
 
 

Deutsch 
2013 hat Ben Spitzbergen zum ersten Mal besucht, und für ihn wurde damit ein Traum wahr. Während 
seines Studiums der Meeresbiologie hat er mehrfach Feldarbeiten im nördlichtsen Dorf der Welt Ny-
Ålesund durchgeführt. Seitdem kommt er regelmäβig nach Spitzbergen und freut sich darauf seine 
hocharktischen Erfahrungen mit Euch teilen. 
Ben hat sich mit den verschiedenen Effekten des Schiffverkehrs auf die arktischen Regionen; 
inklusive des Problems der Ölverschmutzung beschäftigt. Er ist sehr interessiert an der 
Biologie/Ökologie und Geschichte der Arktis. Für Ben ist Spitzbergen der perfekte Ort umzu arbeiten, 
denn hier gibt es all dies auf engstem Raum! 
 
Seit 2015 arbeitet Ben zu Hause als Hydrographischer Vermesser an der Nordsee. Trotzdem hat ihn, 
seit seinem ersten Besuch, der “Arktisvirus” nicht mehr losgelassen und er freut sich immer auf ein 
weiteres Abentuer in diesem polarregionen!  
 
 



Jess Owen - Expedition Guide 

 
Jess is from England and has recently been 
living on the Isle of Skye in Scotland. Since 
graduating from a degree in Wildlife and Media, 
Jess has been working in environmental 
research and education roles with wildlife 
conservation charities in the UK, with a focus on 
marine mammals and birds. Jess is a passionate 
science communicator, wildlife guide, and 
nature enthusiast. She has delivered lectures, 
school lessons, and training courses to a wide 
variety of audiences on subjects such as birds, 
insects, marine mammals and conservation. 
She is particularly passionate about citizen 
science and helping inspire people to become 
connected to wildlife and active in conservation.  

Jess now specialises in whales, dolphins, and 
porpoises, having worked as a marine mammal surveyor and whale watching guide 
since 2015. This work has taken her to the Bay of Biscay, the West Coast of Scotland, 
the Arctic and to Antarctica. She is very excited to be returning to work with Oceanwide 
Expeditions for another season in the polar regions.  
When she is not out at sea, Jess spends her time gardening, reading, making films, 
snorkelling, and bird watching. She loves to spend time with her nieces and nephew 
and likes travelling in her beloved campervan.   
 
Jess kommt aus England und lebt seit Kurzem auf der Isle of Sky in Schottland. 
Seit ihrem Abschluss in Wildtierkunde und Medienwissenschaft arbeitet Jess in 
der Umweltforschung und -erziehung bei Naturschutzorganisationen in 
Grossbritannien. Dabei konzentriert sie sich auf Meeressäugetiere und Vögel. 
Jess ist eine leidenschaftliche Wissenschaftskommunikatorin, Wildnisführerin 
und Naturliebhaberin. Sie hält Vorträge, Schulbesuche und Schulungen für ein 
breites Publikum zu Themen wie Vögel, Insekten, Meeressäugetiere, Meeres- 
und Landschaftsschutz und wildtierfreundliche Gärten. Besonders engagiert sie 
sich für die Bürgerwissenschaft und der Umweltbildung, um Menschen die Natur 
zu vermitteln, um sich aktiv für deren Schutz einzusetzen.  
Jess hat sich auf Wale und Delfine spezialisiert und arbeitet seit 2015 als 
Meeressäugerbeobachterin und Whale Watching Guide im europäischen 
Atlantik, in der Arktis und in der Antarktis. 
 
Wenn sie nicht auf See ist, verbringt Jess viel Zeit im Garten, beim Lesen, Filmen, 
Schnorcheln und Vogelbeobachtung und in ihrem geliebten Wohnmobil.   



Paolo Bellezze – Expedition Guide  

 
Born in Argentina (Dec 80’) and raised 
in Italy, Paolo finally moved to Scotland 
where he settled in 2006. Nowadays, 
when not at sea, he splits his time 
between Argentina and Scotland. 
 
Before expedition cruises Paolo spent 
12 years working shoreside in merchant 
shipping.  He was a Product Manager 
for a Norwegian company developing 
Voyage Planning and Marine Weather 
Forecasting Systems for merchant 
ships. 
 
He also started Paragliding at the age of 
14 and has been very involved in the 

sport as a school owner instructing both beginners and advanced courses 
for over 20 years.  When not paragliding, Paolo likes to sea kayak and he 
mixes Field Guide with Kayak Guide roles onboard. 
 
In 2021 he started working full time in expedition cruises, since then he 
has guide in several expeditions such as Antarctica, South Georgia, 
Falklands, Greenland West coast, Greenland East coast, Iceland, Faroes 
Islands and British Isles.  
 
Aside from sea kayaking and flying he is into hiking, motorbikes and 
spending time with friends. He is passionate about polar regions and 
sharing the experience with our guests.   
 
 “Happiness is only real when shared” (Chris McCandless)  
 
 
Languages: English, Spanish, Italian. 
 



Sven Joest – Expedition Guide  
 

Sven is an arctic enthusiast from Bonn, 
Germany, with a passion and expertise 
in the area of geomorphology. During 
his undergraduate study in geography at 
the University of Bonn, it was his 
semester abroad in Joensuu, Finland, 
that sparked his interest in the 
wilderness of the north and the arctic.  
 
Since then, he has pursued his 
enthusiasm for adventure through 
several trips to northern Norway, and is 
currently continuing his academic 
journey with a master’s degree 
specialising in Peace and Conflict  

 
Transformation, at the Arctic University of Tromsø, Norway, which is the 
most northern university in the world. From here he is able to pursue his 
passion for the outdoors and the cold by skiing, hiking, and exploring 
these vast and remote environments.  
 
As an enthusiastic hobby photographer, and an increasingly keen birder 
since volunteering at a bird nature reserve on the island of Fehmarn, you’ll 
most likely find him out on deck taking snaps of the landscapes and the 
wildlife in his spare time during the voyage.  
 
Excited to continue expanding his knowledge and experience in all 
aspects of the polar expanses, he welcomes you to chat at any point 
during the adventure about any questions you may have or your own polar 
interests and stories. 
 
 



Ursula Tscherter - Expedition Guide 
 

I grew up far from the oceans in landlocked Switzerland 
when in the 70s, when exploitative whaling was still 
happening, the dream of my childhood evolved; to meet 
whales in their natural environment. It came true in 1993 
and changed my life radically. I gave up my original 
profession as a teacher for Craft and Art and spent the 
next 20 summers in Eastern Canada studying whales. As 
the director of the Swiss-Canadian ORES Foundation I 
combined scientific research and education for 
international audiences leaving deep imprints in many 
peoples’ lives. 
 
I am a true minke whale enthusiast. I thousands of hours 
I observed these mind-blowing whales and studied their 
habitat use, hunting and breathing ecology using photo-
identification. At 50 years I obtained my Master in Marine 
Mammal Science at the University of St Andrews 
(Scotland). I nourished my urge to learn more from the 
oceans and whales in various research projects in 
Australia, New Zealand or South Africa. In 2008 I started 
to work as an expedition guide and lecturer in Antarctica 
and later in the Arctic. When at home I produce life-sized 

foldable animals, which I carry to schools and ships. Visit my lectures to meet some of them.  
 
Just as strong as my urge to learn and explore is my need to share my knowledge and fascination with 
others to raise environmental awareness. Please join or approach me at any time, as I love to answer 
questions and to be on deck on the lookout for wildlife.  
 
Deutsch 
Ich bin weit weg von den Ozeanen in der Schweiz aufgewachsen, als in den 70er Jahren der Hoch-Zeit 
des Walfanges, der Traum von meiner Kindheit entstand; Wale in ihrer natürlichen Umgebung zu 
sehen. Dieser wurde 1993 wahr und veränderte mein Leben radikal. Ich gab meinen ursprünglichen 
Beruf als Lehrerin für Handwerk und Kunst auf und verbrachte die nächsten 20 Sommer in Ostkanada, 
um Wale zu studieren. Als Direktor der schweizerisch-kanadischen ORES Foundation kombinierte ich 
wissenschaftliche Forschung und Bildung für internationales Publikum und hinterließ tiefe Spuren im 
Leben vieler Menschen. 
 
Ich bin ein echter Zwergwal-Enthusiast. Ich beobachtete tausenden von Stunden diese geistesreichen 
Wale und untersuchte ihre Lebensraumnutzung, Jagd und Atemökologie mittels Foto Identifikation. Mit 
50 Jahren erwarb ich meinen Master in Marine Mammal Science an der University of St Andrews 
(Schottland). Ich nährte meinen Drang, in verschiedenen Forschungsprojekten in Australien, 
Neuseeland oder Südafrika mehr von den Ozeanen und Walen zu lernen. 2008 begann ich als 
Expeditionsführer und Dozent in der Antarktis und später in der Arktis zu arbeiten. Zu Hause produziere 
ich lebensgroße faltbare Tiere, die ich zu Schulen und Schiffen mitbringe. Besuchen Sie meine 
Vorträge, um einige von ihnen zu treffen.  
 
Genauso stark wie mein Drang zu lernen und zu erforschen ist mein Bedürfnis, mein Wissen und meine 
Faszination mit anderen zu teilen, um das Umweltbewusstsein zu schärfen. Bitte kommen sie zu mir 
bei Fragen oder Schließen sie sich an, ich liebe es Fragen zu beantworten und an Deck auf der Suche 
nach Wildtieren zu sein.  
 
 
 



Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Einschiffung 
Sonntag, 18. August 2024

1600 Willkommen an Bord!  Ihr Gepäck sollte bei Ihrer Ankunft in Ihrer Kabine 
sein.  Bitte überprüfen Sie sorgfältig, ob Sie Gepäckstücke vermissen, und 
wenn sich in Ihrer Kabine Gepäckstücke befinden, die Ihnen nicht 
gehören, teilen Sie dies bitte einem der Mitarbeiter mit. Sie können sich 
gerne auf dem Schiff umsehen.  
Tee und Kaffee gibt es in der Lounge auf Deck 5. 

>1700 Obligatorische Sicherheits- und Rettungsboot-Einweisung in der 
Lounge. ALLE PASSAGIERE sind verpflichtet, an dieser sehr wichtigen 
Unterweisung teilzunehmen.  

1800 Abfahrt von der Anlegestelle. 

1845 Bitte kommen Sie in die Lounge, und lassen Sie sich von Ihrer 
Hotelmanagerin Ingrid van de Loo in das Schiff einführen. 
Danach gibt es einen Kapitäns-Cocktail und die Gelegenheit, Ihren 
Kapitän Evgeny Levakov kennenzulernen. Danach treffen Sie sich mit 
Ihrem Expeditionsleiter Ali Liddle. Sie wird Ihnen die Pläne für die 
kommenden Tage erläutern, und Sie haben die Gelegenheit, Ihr 
Expeditionsteam kennenzulernen. 

1930 Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 hinter der Rezeption 
serviert. Genießen Sie Ihr Essen. 

2045 Stiefel. Wir werden Ihnen Ihre Gummistiefel im Stiefelraum auf Deck 3 
aushändigen. Wir werden Sie nach Decks aufrufen, also warten Sie bitte 
auf die Durchsagen.  



 

Spitsbergen Und 
Ostgrönland 

Fuglefjorden and Smeerenburg 
Montag, 19. August 2024 

 

 
0715  Weckruf von Ihrem ExpeditionsleiterLeiter Ali. 
 
0730  Frühstück Das Buffet steht 1 Stunde lang im Speisesaal zur Verfügung.  
 
0830  Obligatorische Zodiac-Briefing und Eisbären-Sicherheitsbriefing in der 

Lounge 
 
0930  Fuglefjorden. An diesem Morgen möchten wir mit Ihnen eine Zodiacfahrt 

im Fuglefjorden unternehmen. Dort gibt eskleine Inseln, auf denen wir 
manchmal Seehunde sehen, und der wunderschöne Gletscher 
Svitjodbreen, wo wir an der Eisfront entlang fahren werden. 

                        Deutschdeutschsprachige Gäste kommen bitte zuerst zur Gangway, um 
sicherzustellen, dass Sie einen deutsch deutschsprachiger Reiseleiter.                         

 
1230  Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
TBA  Smeerenburg. Dieses Gebiet war in der Vergangenheit eine 

Walfangstadt, und an der Küste befinden sich die historischen Überreste 
der holländischen Walfangstationen an Land. In der Nähe der 
Anlegestelle gibt es eine schöne Lagune und manchmal sind Walrosse am 
Strand zu sehen. Wir werden Wandergruppen anbieten - eine lange 
Wanderung, eine mittlere Wanderung und einen gemütlichen 
Spaziergang. Alle Gruppen verbringen Zeit mit den Walrossen 
verbringen, wenn sie sich am Strand aufhalten. 
Langwanderer kommen bitte zuerst zur Gangway zuerst. Alle anderen 
folgen kurz danach. Bitte achten Sie auf Durchsagen.   

 
1830 Re-Cap und Besprechung. Bitte treffen Sie das Expeditionsteam in der 

Lounge, um den Tag zu rekapitulieren des Tages und um unsere Pläne für 
morgen zu erfahren. 

 
1900  Das Abendessen wird im Restaurant an Deck. Genießen Sie Ihre Mahlzeit. 



 

 
Spitzbergen und 

Ostgrönland 
Auf See 

Dienstag, 20. August 2024 
 
0745  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0930  AECO-Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem Expeditionsteam in der 

Lounge zu einer obligatorischen AECO-Besprechung, bevor wir Grönland 
erreichen. Die Mitarbeiter werden sich ebenfalls vorstellen.   

 
1030  Eisbären. Wir hatten eine schöne Begegnung mit einem Eisbären im 

Fuglefjord. Bitte folgen Sie Ali in die Lounge, um mehr über diese 
ikonischen arktischen Tiere zu erfahren. 

  
1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
1500  Robben der Arktis.  Wir hatten das Glück, auf unserer Zodiacfahrt im 

Fuglefjord Robben zu sehen. Bitte kommen Sie mit Jess in die Lounge, um 
mehr über diese Meeressäuger zu erfahren. Der Vortrag wird ins 
Deutsche übersetzt.  

 
1630  Medley aus Blättern. Wir werden 3 kurze Präsentationen haben. Ben 

wird über „Der Walfänger im Eis“ sprechen, Sven über die dänische 
Sirius-Patrouille in Grönland und Ursula über Meeresplankton. 

 
1830  Rekapitulation und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag Revue passieren zu lassen 
und unsere Pläne für morgen zu besprechen. 

 
1900  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 hinter der Rezeption 

serviert. Genießen Sie Ihre Mahlzeit. 
 



 

 
Spitzbergen und 

Ostgrönland 
Auf See 

Mittwoch, 21. August 2024 
 
0745  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 

Nach dem Frühstück sollten wir am Rande des grönländischen Packeises 
ankommen.  

 
0930  Einführung in Grönland. Wenn Sie etwas über die Insel Grönland 

erfahren möchten - Geographie, Geologie, Klima, Glaziologie und 
Ozeanographie - dann kommen Sie bitte zu Laurence in die Lounge. Der 
Vortrag wird auf Englisch gehalten und ins Deutsche übersetzt.   

 
1100  Geschichte von Grönland. Grönland ist ein Land mit einer einheimischen 

Bevölkerung, aber es hat im Laufe der Jahre Entdecker angezogen, 
darunter auch Wikinger. Wenn Sie mehr über die menschliche 
Geschichte Grönlands erfahren möchten, kommen Sie bitte zu John in die 
Lounge. Der Vortrag wird auf Englisch gehalten und ins Deutsche 
übersetzt.  

  
1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 

Unser Nachmittagsprogramm hängt von unseren Fortschritten am 
Vormittag ab. Bitte achten Sie auf die Ankündigungen 

 
1830  Rekapitulation und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag Revue passieren zu lassen 
und unsere Pläne für morgen zu erfahren. 

 
1900  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 hinter der Rezeption 

serviert. Genießen Sie Ihr Essen. 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Myggbukta 
Donnerstag, 22. August 2024 

 
 
0745  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0930  Wale. Wir hoffen, dass wir während unserer Reise einige Wale sehen 

werden. Wenn Sie mehr über das Fressverhalten dieser Meeressäuger 
erfahren möchten, kommen Sie bitte zu Ursula ins Restaurant.  

 
1100  Geschichte von Grönland. Grönland ist ein Land mit einer 

einheimischen Bevölkerung, aber es hat im Laufe der Zeit viele 
Entdecker angezogen, darunter auch Wikinger. Wenn Sie also mehr 
über die menschliche Geschichte Grönlands erfahren möchten, 
kommen Sie bitte zu John in die Lounge. Der Vortrag wird auf Englisch 
gehalten und ins Deutsche übersetzt.  

  
1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
TBA  Myggbukta. Bei unserer ersten Anlandung auf Grönland hoffen wir, Sie 

heute Nachmittag in Myggbukta an Land zu bringen. Hier finden wir ein 
historisches Haus, das früher eine Radio- und Wetterstation war. Wir 
werden lange und mittlere Wanderungen sowie einen gemütlichen 
Spaziergang an Land anbieten. 
Langwanderer kommen bitte zuerst an die Gangway. 

 
1900  Zusammenfassung und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag zu rekapitulieren und 
unsere Pläne für morgen zu erfahren. 

 
1930  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 hinter der Rezeption 

serviert. Genießen Sie Ihre Mahlzeit. 
 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Blomsterbugt 
Freitag, 23. August 2024 

 
0715  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0730  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0800  Blomsterbugt.  

Langwanderer kommen bitte zum Start der Wanderung zur Gangway. 
Bitte bringen Sie Wasser und eine zusätzliche Schicht warmer Kleidung 
mit. 

  
0845  Blomsterbugt. Alle anderen Gäste begeben sich bitte zur Gangway für 

die Anlandung in der Blomsterbugt. Die Blomsterbugt ist auch als 
Blumenbucht bekannt, da hier bei historischen Expeditionen botanische 
Sammlungen gemacht wurden. Wir landen an der Varghytta-Hütte, der 
Wolfshütte. Alle Wanderungen führen vom Landeplatz aus den Berg 
hinauf, also stellen Sie sich bitte darauf ein, dass es etwas bergauf geht. 
Wir hoffen, Schneehühner und vielleicht auch Moschusochsen am See 
zu sehen.  

 
1300  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 

Expeditionsnachmittag in Renbugten 
Am Nachmittag werden wir nach Renbugten fahren und 

sehen, was wir dort finden. Bitte achten Sie auf 
Durchsagen bezüglich unserer Aktivitäten. 

 
1830  Zusammenfassung und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag zu rekapitulieren und 
unsere Pläne für morgen zu erfahren. 

 
1900  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 serviert. Genießen Sie 

Ihr Essen. 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Maria Ø und Ella Ø 
Samstag, 24. August 2024 

 
0715  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0730  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0800  Maria Ø  

Langwanderer kommen bitte zum Start der Wanderung zur Gangway. 
Bitte bringen Sie Wasser und eine zusätzliche Schicht warmer Kleidung 
mit. 

  
0845  Maria Ø. Alle anderen Gäste kommen bitte zur Gangway für die 

Landung auf Maria Ø. Wir bieten eine längere mittlere Wanderung, eine 
mittlere Wanderung und einen gemütlichen Spaziergang an. Es ist eine 
recht felsige Insel, aber in den niedrigen Hügeln in der Nähe des 
Landeplatzes gibt es manchmal Moschusochsen.  

 
1300  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
TBC  Ella Ø. In der Nähe von Maria Ø befindet sich eine weitere Insel, die Ella 

Ø. Hier gibt es einige Überreste der alten Thule-Siedlungen. Wir hoffen, 
dass wir Sie an Land bringen können, um das Gebiet zu erkunden. 
Möglicherweise bieten wir eine Anlandung an, bei der Sie innerhalb des 
sicheren Bereichs bleiben und sich mit den Führern am Rand der Zone 
aufhalten. Bitte respektieren Sie die historischen Überreste. 

 
1830  Zusammenfassung und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag Revue passieren zu lassen 
und unsere Pläne für morgen zu erfahren. 

 
1900  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 serviert. Genießen Sie 

Ihr Essen. 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Alpefjord and Segelsallskapet 
Sonntag, 25. August 2024 

 
 
0745  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0900  Alpefjord. Heute Morgen wollen wir mit Ihnen eine Zodiacfahrt auf 

dem wunderschönen und landschaftlich sehr reizvollen Alpefjord 
unternehmen. Dieser Fjord hat einen Gletscher, der bis zum Ufer reicht, 
und wir sollten in der Lage sein, bis zum Ende des Fjords zu navigieren. 
Wir werden etwa 2,5 - 3 Stunden in den Booten unterwegs sein, also 
ziehen Sie sich bitte warm an. Deutschsprachige Gäste kommen bitte 
zuerst an die Gangway. 

 
1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
TBC  Segelsallskapet. Heute Nachmittag hoffen wir, Sie in Segelsallskapet an 

Land bringen zu können, einem Gebiet mit wunderschönen 
geologischen Formationen mit gestreiften Bändern aus farbigem 
Gestein entlang der Klippen und der Küstenlinie. Wir werden unsere 
üblichen Wandergruppen anbieten. 
Langwanderer kommen bitte zuerst zur Gangway, dann alle anderen. 

 
1915  Zusammenfassung und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag zu rekapitulieren und 
unsere Pläne für morgen zu erfahren. 

 
1930 Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 serviert. Genießen Sie 

Ihr Essen. 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 
Flemingfjord auf See 

Montag, 26. August 2024 
 

 
0745  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0900   Flemingfjord. Heute Morgen hoffen wir, Sie am Flemingfjord an Land 

zu bringen, wo wir eine arktische Polarwüste mit einer roten 
Felslandschaft vorfinden werden, die jedoch an einigen Stellen eine 
überraschend hohe arktische Vegetation aufweist.   
Wir werden eine reguläre Anlandung machen, aber dennoch eine 
längere Wanderung anbieten, ebenso wie unsere anderen 
Wandergruppen. 
Am Ende der Anlandung werden wir Ihnen die Möglichkeit bieten, 
einen Polar Plunge zu machen! Wir bringen die Handtücher mit! 

 
1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 

Am Nachmittag beginnen wir mit der Navigation entlang der 
grönländischen Küste zum Scoresby Sund, wo wir die restlichen Tage 
unserer Expedition verbringen werden.  
Im Laufe des Nachmittags werden wir Vortragspräsentationen anbieten, 
also achten Sie bitte auf Ankündigungen zu unserem Programm. 

 
1830  Rekapitulation und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag Revue passieren zu lassen 
und unsere Pläne für morgen zu erfahren. 

 
1900  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 serviert. Genießen Sie 

Ihre Mahlzeit. 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Vikingebugt und Charcot Havn 
Dienstag, 27. August 2024 

 
 
0745  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0900  Vikingebugt. Heute Morgen wollen wir mit Ihnen eine Zodiacfahrt auf 

der wunderschönen und landschaftlich sehr reizvollen Vikingebugt 
unternehmen. Hier können wir hohe Meeresklippen mit roten 
Basaltsäulen sehen, die einen beeindruckenden Anblick bieten. In der 
Bucht gibt es oft Eisberge, so dass wir auch durch das Eis fahren 
werden.  Wir werden etwa 2,5 - 3 Stunden in den Booten unterwegs 
sein, also ziehen Sie sich bitte warm an. Deutschsprachige Gäste melden 
sich bitte zuerst an der Gangway. 

  
1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
TBA  Charcot Havn. Heute Nachmittag hoffen wir, Sie in Charcot Havn an 

Land zu bringen, wo es eine gute Tundra für Spaziergänge und Ausblicke 
auf den Charcot-Gletscher gibt, der sich das Tal hinauf ins Landesinnere 
zurückzieht. Wir werden unsere Wandergruppen an Land anbieten. 
Wir werden Ihnen die Zeiten für den Nachmittag mitteilen, aber wie 
immer kommen die Langwanderer bitte zuerst an die Gangway.   

 
1845  Rekapitulation und Besprechung. Bitte treffen Sie sich mit dem 

Expeditionsteam in der Lounge, um den Tag Revue passieren zu lassen 
und unsere Pläne für morgen zu erfahren. 

 
1900  Das spezielle arktische Abendessen wird hinter dem Restaurant auf 

Deck 3 serviert. Ziehen Sie sich warm an und genießen Sie Ihr Essen! 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Vikingebugt und Charcot Havn 
Dienstag, 27. August 2024 

 
0715  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0730  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 

Bevor Sie die Gangway betreten, vergewissern Sie sich bitte, dass Ihre 
Schwimmweste sicher befestigt ist, sie kann Ihr Leben retten. 

0830  Bäreninseln. Heute Morgen hoffen wir, Sie auf einer der Bäreninseln 
oder an der Nordspitze von Milne Land an Land zu bringen. Unsere 
Entscheidung hängt von den Eisbedingungen ab, die wir in diesem 
Gebiet vorfinden. Es gibt eine wunderschöne Berglandschaft und in der 
Bucht werden viele Eisberge zu sehen sein. Wir werden unsere üblichen 
Wandergruppen anbieten, und jeder wird etwa 3 Stunden an Land sein. 
Diejenigen, die länger wandern, kommen bitte zuerst. 

Bleiben Sie zu Ihrer Sicherheit bitte bei den Führern 
und hören Sie auf ihre Anweisungen. 

1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
TBA  Sydkap. Heute Nachmittag hoffen wir, in Sydkap zu landen, wo wir 

reiche Tundra und eine Thule-Wintersiedlung finden. Die Landschaft ist 
wunderschön, so dass wir eine lange Wanderung - 4+ Stunden - und 
unsere anderen mittleren und gemütlichen Gruppen anbieten werden. 
Wir werden Ihnen die Zeiten für den Nachmittag mitteilen, aber wie 
immer kommen die Langwanderer bitte zuerst zur Gangway. 

Bleiben Sie zu Ihrer Sicherheit bitte bei den Führern 
und hören Sie auf ihre Anweisungen. 

 
1915  Zusammenfassung und Besprechung.  
 
1930  Das Abendessen wird hinter dem Restaurant auf Deck 3 serviert. 

Genießen Sie Ihr Essen. 
 



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Ittoqqortoormiit and Hurry Fjord 
Donnerstag, 29. August 2024 

0745  Weckruf von Ihrem Expeditionsleiter Ali. 
 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
1000  Ittoqqortoormiit. Heute Morgen wollen wir Sie in der kleinen Inuit-

Siedlung Ittoqqortoormiit an Land bringen, in der etwa 300 Menschen 
leben. Bitte bleiben Sie während Ihres Besuchs auf den Straßen und 
innerhalb der Siedlungsgrenzen. 

Das Fremdenverkehrsbüro hat einen Souvenirladen, in dem Sie einheimische 
Produkte und Postkarten kaufen können. Bitte nehmen Sie Ihre Kreditkarten oder 
dänische Kronen mit. Eventuell besteht die Möglichkeit, Moschusochsen zu 
probieren. 
Auch die Kirche und das Museum sind für Sie geöffnet. 
BITTE betreten Sie keine anderen Gebäude und schauen Sie nicht durch Fenster. 
BITTE fotografieren Sie die erwachsenen Bewohner nicht, ohne vorher zu fragen, 

und fotografieren Sie KEINE Kinder. 
Bitte unterhalten Sie sich mit den Bewohnern, wenn sie anwesend und 

gesprächsbereit sind. 
1200  Möglicherweise können Sie die Schlittenhunde beobachten, die von Isak 

am Fluss gefüttert werden. 
Wir sind herzlich eingeladen, die Siedlung zu besuchen, aber bitte 
respektieren Sie die Bewohner. 

  
1300  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
TBA  Hurry Fjord. Bei unserer letzten Anlandung auf Grönland hoffen wir, am 

Hurry Fjord an Land gehen zu können, wo wir wieder eine üppige 
Tundravegetation für unsere Spaziergänge und Erkundungen vorfinden 
werden. Langwanderer kommen bitte zuerst an die Gangway.  

 
1830  Rekapitulation und Besprechung. unsere Pläne für morgen zu erfahren. 
 
1900  Das Abendessen wird im Restaurant auf Deck 3 serviert.  



 

Spitzbergen und 
Ostgrönland 

Auf See 
Freitag, 30. August 2024 

 
An diesem Morgen wird es keinen Weckruf geben! 

 
0800  Das Frühstücksbuffet wird für 1 Stunde im Speisesaal angeboten. 
 
0915  Buckelwale. Diese fantastischen Meeressäuger sind in den 

Sommermonaten häufig an der Nordküste Islands anzutreffen. Wenn 
Sie mehr über Buckelwale erfahren möchten, kommen Sie bitte zu 
Ursula in die Lounge. Dieser Vortrag wird ins Deutsche übersetzt.   

 
1100  Louise Boyd - First Lady Explorer. Louise Boyd verbrachte Zeit mit 

Reisen nach Green;land. Wenn Sie Geschichten von ihren Abenteuern 
und Entdeckungen hören möchten, kommen Sie bitte zu Ben in den 
Speisesaal. 

 
1230  Das Mittagessen wird im Speisesaal serviert. 
 
1500  Nordische Mythologie. John nimmt Sie mit in die Welt der nordischen 

Götter und der Mythen, die sie umgeben. Bitte folgen Sie ihm in die 
Lounge. Der Vortrag wird ins Deutsche übersetzt. 

 
1630  Boote. Wir werden Sie an Deck rufen, um Ihre Stiefel in den Stiefelraum 

zu bringen. Bitte vergewissern Sie sich, dass sie sauber sind. Auf Deck 3 
gibt es eine Waschstation, falls Sie diese benötigen. 

 
1815  Kapitäns-Cocktails. Bitte stoßen Sie mit dem Expeditionsteam und 

Kapitän Levakov in der Lounge auf unsere Reise von Svalbard nach 
Grönland an. 

 
1900  Das Abendessen wird serviert. Genießen Sie Ihr Essen. 
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